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vie Lage in Galizlen.
o Ba ^ l , 4 . Sept . sEi gener Drahtbericht .^ Der Pariser „Matin "

berichtet : Der polnische Generalstab teilt mit ' Oftgalizien ist vom
n« iirde bis cmf kleine Abschnitte im äußersten nordöstlichen Winkel
befreit . Di« polnischen Truppen verfolgen die Streitmacht d-zs Ge¬
neral Budjenny , der sich auf die Linie Brody —Shitomir zurückzieht.

o Basel . 4. Sept . sEi ^ener Drahtbericht .) Der „WarschauerKurier meldet : Der polnische Gegenstoß s?sgen die Anqriffsarm 'e
Vudjenny hat zu einem grossen Sieg geführt . Drei bolschewistische
Dimsionen sind vernichtet . Die Russen beginnen Brody zu räumen .
Ihre Front Mischen Brody und Tarnopol ist gleichfalls ins Wanken
geraten . Die Zahl der Gefangenen uns der Beut » wächst beständig .

o Basel , 4 . Sept . ^Eigener Drahtbericht, ) „Times " melden aus
Warschau : Die gefahrdrohende Lage in Galizien ist beseitigt . Zwei
i' olnische Armeekorps , die aus dem Bezirk von Lodz eingetroffen sind,haben eine Gegenoffensive unternommen und die Russen bis Brody
zurückgedrängt . Die in Auflösung befindliche bolschewistische Armee¬
gruppe Vudjenny weicht auf das woll >yirische Festun .g? dreieck zurück .

o Basel , 4 . Sept . (Eigene Drahtbericht .) Die Pariser Presse
bespricht mit Befriedigung den fast unerwarteten Umschwung in Ga -
lizien . Dem raschen Einsatz größerer polnischer Reserven sei es ?u
verdanken , daß der weitere Einbruch bolschewistischer Massen in En -
lizien verhindert wurde . Aus dem polnischen Hauptquartier wird
gemeldet daß die Gefahr für Zentralgalizien beseitigt sei und die
Russen selbst Ostgalizien bis zur Landesgrenze räumen .

Die militärischen Absichten der Polen .
) : ( Basel . 4 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Der „Temps " mel¬

det aus Warschau : Die polnische Armee wird durchschnittlich lg —lü
Kilometer östlich der ethnographischen Grenze zwischen Rußland und
Polen , also auf russischem Gebiete , den Vormarsch einstellen und nur
eine militärische Abordnung dort halten , um den Frieden mit Sowset -
rußlant abzuschließen . Die Alliiertcnmächte sind mit dem polnischen
Vorschlag einverstanden .

Der polnische Heeresbericht .
R .ü . Warschau,"? . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der polnische

Heeresbericht besagt : Nach der Einnahme von Suwalki durch die pol¬
nischen Truppen ist es im Norden der Stadt zu lokalen Zusammen¬
stößen mit litauischen Abteilungen gekommen . Da es sehr zweifelhast
ist . ob die Polen den Vormarsch über Suwalki in nördlicher Richtung
fortsetzen werden und da dort nur schwache Streitkräfte stehen , so sind
an diesem Frontabschnitt für die nächsten Tage keine größeren Kampf¬
handlungen zu entarten . Vudjenny ist es gelungen , trotz Liberaus
hartem Nachdrängen der Polen in seine Flanken seine Truppen mit
relativ geringen Verlusten von Leuten und Material an den Bug
zurückzuführen . Oestlich und nordöstlich von Lemberg lokal « Kämpf « .
Die Front verläuft hier längs des oberen Bug und der Gnila -Lipa .

Die russisch Po ? ? ^ien Verhandlungen .
TU . Warschau, 3. Sept . ^. ie Presseabtetlung des Ministeriums

des Aeußern teilt mit :
Am 2. September , morgens , traf in Warschau folgender Funk¬

spruch aus Moskau ein :
An den Minister des Aeußern Sapieha , Warschau .

Um alle Hindernisse , die den Abschluß des Friedens zwischen
Sowjetrußland , der Ukraine und Polen verhindern , aus dem Wege
zu räumen , nehmen die Sowjetregierungen Rußlands und der
Ukraine angesichts der Zustimmung der lettischen Regierung Riga
als Verhandlnngsort mit Polen an . Dabei wird die Bedingung
gestellt , daß die persönliche Immunität der russischen und ukrainischen
Delegation , sowie die ihres Hilfspersonals durch die lettische Regie¬
rung garantiert wird . Selbstverständlich ist auch die Gewährungder Verbindungsfreiheit zwischen der Sowjetdelegation und ihrer
Regierung durch Funksprüche und Kuriere , deren Akten von jeder
Revision srei sein müssen . Beide Sowjetregierungen erwarten nur
die Antwort der lettischen Regierung , um dann ihre endgültige Zu¬
sage zu geben .

Gleichzeitig wird die polnische Regierung davon verständigt , daß
Adolf Joffe Vorsitzender der neuen russisch -ukrainischen Delegation für
Riga ist. Es wird ersucht, daß die polnische Regierung unverzüglich
die Zusammensetzung ihrer Delegation mitteilt . Die russische Dele¬
gation ist im Besitz ausreichende : Vollmachten , die nicht nur zur
Schließung des Wafenstillstandes und der Friedenspräliminarien , son¬dern auch zum Abschluß der endgültigen Friedensverhandlungen be¬
rechtigen . Sobald die Zusage der lettischen Regierung einläuft , wird
sich die russische Delegation an den neuen Verhandlunasort begeben .

(gez .) Volkskommissar Tsihitscherin.
Kommissar des Aeußern der Ukraine Rakwiski .

Darmifbin hat Außenminister Sapieha den polnischen Botschafter
telegravlnsch angewiesen , die Zusage der lettischen Negierung zu den
genannten Forderungen dringend nachzusuchen . Ferner soll der pol¬
nische Gesandte in Riga Tiichtscherin und die polnische Negierung
sofort über die Antwort Letttands in Kenntnis setzen .

Die Heimkehr der Minsker Deligierten .
I? . ü . Warschau , ? . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren , wird sich die Rückkehr der übrigen Mitglieder der Friedens¬
delegation aus Minsk , die schon gestern erfolgen sollte , verzögern ,
sodaß der Rest der Delegation unter Wroblewski am Sonntag in
Warschau eintreffen wird .

Beratungen über die Polnischen Bedingungen .
H . Warschau , 3 . Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Gestern nach¬

mittag begannen die Beratungen der am Vormittag vom Minister¬
präsidenten gewählten interministeriellen Kommission , die gemeinsam
mit den Mitgliedern der Friedensdelegation die konkreten Friedens¬
bedingungen der polnischen Regierung festsetzen soll. Das Ergebnis
dieser Beratungen soll heute dem Rate für Nationale Verteidigung
unter dem Vorsitz des Stabschefs Pilsudski zur Bestätigung vor¬
gelegt werden .

Die revolntonäre Bewegung in Italien .
) : ( Mailand , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Metall¬

arbeiter von Neapel haben die meisten Fabriken besetzt. Die In¬
dustriellen erklären , daß das private Eigentum in Italien noch nicht
abge '

chafft sei , und daß deshalb alle von den Arbeitern begangenen
Handlungen eins Verletzung der Gesetze darstellen , welche die Re¬
gierung verhindern und bestrafen müsse. Die Regierung ist weiter
bemüht , einen Konflikt zu vermeiden und verhält sich deshalb wei¬
ter passiv . Der „Eorriere della Sera " berichtet , man stels« in Italien
am Vorabend einer bolschewistischen Revolution . Die Regierung ver¬
kenne mit unbegreiflichem Leichtsinn die drohende Gefahr . Sie zeigh
in der gegenwärtigen Krise eine eigenartige Schwäche . Die mit rus¬
sischen Agitatoren betriebene Aktion habe die proletarische Bewegung
hervorgerufen und dazu komme, daß die Arbeiterschaft in den meisten
Industriebezirken sich der Betriebe bemächtigt habe und eine unbe¬

schränkte Macht ausübe , ohne durch die Polizei oder militärische
Sicherheitsmaßregeln gehindert zu werden .

Die Genfer Konferenz der Wiedergutmachungs »
kommission.

Paris , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Havas übermittelt
folgende Reutermeldung : Das Datum für den Zusammentritt der
Wiedergutmachungskominission in Genf wurde vorläufig auf den
24. September festgesetzt. Die deutsche Regierung gab zu verstehen ,
daß sie geneigt sei , Delegierte nach Genf zu entsenden . Es dürften
sich insoweit Schwierigkeiten herausstellen , als möo . icherweise die
Brüsseler Finanzkonsersnz in dieselbe Zeit fällt . In diesem Falle
müßte das Datum der Genfer Konferenz neuerdings verlegt werden .

Am den Bürgermeister von Cork.
Paris , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Havas meldet aus

Newyark : Der Bürgermeister von Newyork , Mylan , hat an Lloyd
George , der gegenwärtig in Luzern weilt , ein Telegramm geschickt, in
welchem er iihn auffordert , den Bürgermeister von Cork sofort frei¬
zugeben . Das Telegramm lautet : „In meiner Eigenschaft als Bür¬
germeister dea größten Stadt Amerikas bitte ich Sie , die Ziele , die
wir während des Krieges verfolgten , nicht durch lange Gefangenschaft
des Bürgermeisters von Cork zu gefährden , dessen Heroismus von
ollen Völkern dsr Erde , welche an das Prinzip der Regierung der
Völker durch die Völker glauben , bewundert wird " .

Die « cikfrage in England .
V Paris , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Havas meldet aus

London : Zwischen den Bergarbeitern und der Regierung ruhen
austenblicklich die Verhandlungen vollständig . Für die am 6 . Sep¬
tember in Portsmonth zusammentretende Konferenz des parlamen¬
tarischen Komitees der Gewerkschaften bereiteten die Führer der
Bergarbeiter eine Proklamation vor , um das Publikum über ihr :
Forderungen aufzuklären . Die Meinung der Eisenbahner und Trans¬
portarbeiter geht gahin , daß die Bergarbeiter nicht die nötigen Maß¬
nahmen getroffen haben , um in den Augen des Publikums ihre For¬
derungen zu rechtfertigen .

Der Stand der Breslaner Frage .
- t . Berlin , 4 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Meldung -über

die Entspannung in der Bvcslauer Frage entspricht dem Vernehmen
nach der Wahrheit . Es ist anzunehmen , daß iin Lause des heutigen
Tages yder morgen der Siihnebesuch vor sich gehen wird . Die von
den Franzosen zugestandenen Milderungen bewegen sich in der Linie ,
daß nicht Reichskanzler Fehrcnbach . sondern der Reichsminister des
Aeußern . der dafür zuständig ist. den Sühnebesuch unternehmen wird .
Der englische Widerstand gegen eine Erhöhung der

BSeltpostgebühren .
Basel . 4 . Sept . Die „Nationalzeitiung " meldet aus London :

In der englischen Presse hat ein lebhafter Kampf gegen die geplante
Erhöhung des W - ltpostpsrtos von 2 -/- auf 4 Psnce eingesetzt . Diese
'
.Erhöbung sei ein Hindernis für die Handelsbeziehungen und mache
den Weltpostverein zu einem Werkzeug dc,r Reaktion statt des Fort¬
schritts . Die Führung in dieser Opposition hat die „Times " über¬
nommen .

Mobilmachung in Chile .
o Basel , 4 Sept . (Eiaener Drahtbericht .) „Herald " meldet :

Zwischen Peru und Chile ist eine drohende Kriegsgesahr entsinnen .
Die chilenische Regierung hat die Mobilmachung angeordnet , nachdem
Peru 3 . Armeekorps an der Grenze von Chile zusammengezogen hat .

Der Kronprinz nnd der Berstäudignngsfriede
von 1S17 .

Der „Matin " hatte kürzlich übe : die Stellung des ehemaligen
Deutschen Kronprinzen zum Verständigungsfrieden bis jetzt noch unbe¬
kannte Veröffentlichungen gebracht (vergl . ..Badische Presse " Nr . 368 ) .
Dazu schreibt Major Anker , der dem Kronprinzen während des
Feldzugs sehr nahe gestanden hat und auch heut « noch nahesteht , der
„Täglichen Rundschau " folgendes :

Der Kronprinz nahm im Sommer 1917 , als mit dem Abeana dcs Reichs¬
kanzlers v . Bctbmann -Hollwca Aussicht aus einen neuen Knrs in der ReichS -
leituna schien, Gelegenheit , die Bilanz aus der Bergangenheit zu ziehen und
nach ihrer Feststellung den Plan siir die Zukunst aus einiacrmakien sicherer
Grundlage zn entwersen . Er ging davon aus . das ! einwandsreie Klarheit über
solaendc Fragen geschasfen werden müsse : 1 Wie groß ist unser Borrat an
Rohmaterial aller Art ? 2 . Welches HSchstmaft der Verarbeitung dieses
Materials ist möglich ? Z, Wie groft ist unser Vorrat an Kohle ? 4 , Wie gros !
der an NahrnngS - und Futtermitteln ? 5 . Wie steht es mit den Transport '
nerhitttnissen ? 6 . Wieviel zum Militärdienst verwendbare Reserven kann
Deutschland im kommenden Jahre einziehen und ausbilden , ohne hierdurch
seine durchaus notwendige wirtschastltche Arbettskrast zn gesahrden ? 7 Ver¬
bürgt die Stimmung der breiten Masse des Volkes daS Bestehenblelben der
moralischen Kampskrcrst , ohne die ein weiteres Führen des Krieges nnmöglichist ?

Major Anker führt dann weiter aus , daß d^r Kronprinz nicht auf
eine schnelle entscheidende Wirkung des ' Uboot - Krieges rechnete , daß er
die wachsende Friedenssehnsucht im deutschen Volk richtig erkannte ,
daß er ferner den Widerstand der Entente noch als sehr stark ein¬
schätzte. Der Kronprinz empfahl den Frieden mit Rußland , da direkt
von den Westmächten , am wenigsten aus dem Wog über London etwas
zu erhoffen sei . Er sah auch , daß der Verständigungsfriede mit allen
seinen Zugeständnissen besser wäre als die Fortsetzung des Krieges .

Die Mittellandkanalfrage .
Der Ausschuß der Preußischen LandeSversarnmlung für den

Mittellandkanal setzte am Donnerstag feine Beratungen über die
Linienführung des Kanals fort . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten Oeser erklärte , da? ursprüngliche Projekt der Südlini « könne
überhaupt nicht mehr in Frage kommen . Der Kanal ohne Ueber -
brücknna der Elbe würde Stückwerk bleiben . Wenn der Zug der
Südlinie gewählt würde so könne nur die Kompromißlinie in Fragekommen . Die Kosten der jährlichen B lastuna dieser Linie wurden
sich jedoch insaesamt um 40 Millionen Mark böher stellen <̂ s . die der
Mittellinie . UNer diesen Verbältnissen könne nur die Mittellinie
gewählt werden , zumal die Rückkraae für diese Linie nicht schlechter
sein würde . Die Zusammenstellung der Beschlüsse, der preußiichen
Bezirkswass -. rftraßenbeiräte ergibt keine Cimnütiakeit der hier ver¬
tretenen Interessenten für eine bestimmt «' , Linie . Es haben gestimmt :
der Rhcinwafferstraßcnbeirat mit 2V Stimmen /einstimmig ) für die
Mittellinie , der Weserwasserftraßenbeirat mit 2S gegen 2 Stimmen
für die Mittellinie , der märkische Wasserstraßenbeirat mit 26 Stimmen
ieinstimmigl für die Mittellinie , der Oderwafserftraßenbeirat war
beschlußunfähig und stimmte 4 gegen 2 Stimmen bei 4 Stimmenent -
baltung für die Mittellinie . Der Preußische Wasserstimmenbeirat Hat
sich mit M gegen 4 Stimmen für die Mittellinie entschiede« . . ^ - -

Umschau und A «sscha«.
Ein Gedenktag und Peine Mahnung -I- Verhängnisvolle Nach » ,

politil ^ Nationale Erneuerung nnd Äegierungssorm .
xx Karlsruhe , dem 4 . September .

Wir haben in dieser Woche die fünfzigste Wiederkehr des Tage ,erlebt , an dem bei Sedan die Entscheidung in dem vorletzten Rin¬
gen zwischen Frankreich und Deutschland fiel , an dem allen Deutsche«
klar wurde , daß auf dein Trümmeva des napoleonischen Imperiums
das deutsch? Kaisertum und die Einheit des Reiches geschassen worden
war . Die jüngste französische Note mit ihren unerhörten Zumutun¬
gen wegen der Bveslauer Vorfälle hat dafür gesorgt , daß wir uns
der gewaltigen Veränderung in der weltpolitischen Stellung Deutsch¬
lands seit dem Tage von Sedan recht bewußt geworden sind. Der
über tausend Jahre alte Kampf , der mit dem Vertrag von Verdnn
zwischen Ost - und Westfranken anhub , der unter den verschie¬
densten politischen Konstellationen sich durch die Jahrhunderte hin .
durchgezogen hat und der nnt dem Dartrag von Versailles
unmöglich seine endgültige Erledigung gefunden haben kann ,
ist ein halbes Jahrhundert nach SÄ >an in eine neue voll¬
kommen veränderte Phase getreten . Dennoch schöpfen wir au »
dem Zusammentreffen zwischen dem Sedan -Gedenktag nnd der
französischen Sühnenote eine Hoffnung . Di « Politik , d-ie Frankreich
h ' ute gegenüber Deutschland treibt , stammt aus denselben gefühls¬
mäßigen Wurzeln , wi « der Schrei nach „Rache für Sadowa "

, der nach
der Schlacht von Königgrätz bezeichnenderweise nicht in Wien ,
sondern an der Seine ertönte . Dies« Politik des Prestiges
und der Rache , von der sich das Frankreich Napoleons IH . treiben
ließ , ward sein Verhängnis . Als Bismarck in den Verhandlungen
mit Thiers im Jahre 1871 diese Zusammenhänge leise andeutete ,
schien dem greisen französischen Staatsmann plötzlich die Erkenntnis
?v dämmsrn . „Dann sind wir es also vielleicht selbst gewesen , die
mit unserer Politik die Einheit des deutschen Reiches herbeigeführt
haben ? " Auf Thiers Frage antwortete Bismarck mit einem hoflichen
„I ' out ßtrs " . Es ist nicht ausgeschlossen , daß dem französischen Staats¬
mann der kommenden Generation , — vielleicht dauert es nicht ein¬
mal so lange , — für Frankreich wiederum zu spät die Einsicht wird ,
daß es in der Einstellung der französischen Politik auf hysterische
Angst - und sadistische Rachegefühle seinen Grund haben wiird , wenn
sich eine WeMonstcllation gegen Frankreich bildet , wenn der "knro ?
wntonicms " selbst in dem schläfrigsten deutschen Michel wieder geweckt
wird . Um nicht mißvQrstanden zu werden : Der letztangedeutete Ge¬
danke hat nichts zu tun mit der kurzsichtigen Politik einzelner De¬
sperados , die mit dein kindlich unpolitischen Gedanken spielen , daß
etwa durch eine neue sizilianische Vesper das französische Joch ab¬
geschüttelt werden könnte . Die deutsche Ohmnacht liegt zu klar zu
Tage , und darum werden wir für absehbar« Zeit den Friedens¬
vertrag von Versailles als die rechtliche Grund¬
lage unserer Beziehungen zu Frankreich betrachten müssen. Vor¬
läufig haben wir als Waffe im außenpolitischen Kampf nnr die
Möglichkeit des stets erneuten Appells an das Rechtlichkeitsgefilhl
und an das Gewissen der Welt , uns wenigstens im Kampfe um die
klägliche uns gelassene Rechtsgrundlage beizustehen . Denn die Fran¬
zosen tun ja alles , um selbst diesen schmachvollen und , uns so sehr
knebelnden Vertrag an der Saar , am Rhein und in Oberschlesien zu
unseren Ungunsten zu verfälschen . Nur im Rahmen des Vertrages
wird es uns möglich sein , Erleichterungen zu bekommen , die es uns
gestatten , überhaupt am Leben zu bleiben , das Deutsche Reich in
seiner Einheit zusammenzuhalten , um auf dieser Grundlage zu der
inneren völkischen Erneuerung zu gelangen , die uns reif macht für
den Zeitpunkt , wo das Schicksal sich wieder zu unseren Gunsten wen¬
den will . „In Bereitschaft sein ist all »« !"

Die letzten Jahre haben uns reichlich Gelegenheit gegeben zu
erkennen , daß wir die innere Bereitschaft , » !e politische Reife
in den Jahren seit Sedan nicht zu «rwerien vermocht hatten , die
Bismarcks Erbe von uns Verlan » »'! . Das deutsche Volk
ist nicht schuldlos an dem Verhängnis von 1918.
Verhängnisvoll in seinen psychologischen Wirkungen ist allerdings
das Bestreben der verschiedenen Parteirichtungen , einzelne Männer
cder Schichten des deutschen Volkes für die Katastrophe allein ver¬
antwortlich zu machen . Die Schuld verteilt sich ziemlich gleich¬
mäßig aus uns alle . Schuld daran , daß Deutschland nicht zu einem
wahren Volksstaat , der Voraussetzung für weltpolitisches Handeln
und weltpolitischen Erfolg wurde , tragen nicht nur jene , die die
deutsche Arbeiterschaft in das Dogmenjoch des Marxismus trieben
und sie zu trügerischen internationalen Illusionen und zur Klassen¬
kampfidee führten , sie trifft auch die preußischen Konservativen , die
unter Heydebrands Führung jeden politischen Fortschritt in dem
bedeutendsten deutschen Bundesstaat verhinderten und dadurch die
Versöhnung zwischen Staat und Arbeiterschaft hintanhielten , bis es
zu spät war , sie trifft den Reichstag in seiner Gesamtheit , der mit¬
unter Augenblicke rechter Erkenntnis hatte , aber nie die Konse¬
quenzen ziehen wollte oder doch im letzten Augenblick Angst vor der
eigenen Kourage bekam , wenn es sich darum handelt « , sich die po¬
litische Stellung und Bedeutung zu verschaffen , die er , wenn er
ernstlich gewollt hätte , hätte haben können . Als 1M8 die „Daily
Ehronicle " -Afsäre von Bebel bis Heydedrmid eine einheitliche Front
des Einverständnisses darüber herbeiführte , daß Wilhelm II eigent¬
lich unfähig sei, das deutsche Reich entsprechend seinen weltpolitischen
Aufgaben zu leiten , da wäre die Revolution vielleicht ein Verdienst
gewesen , die 1918 nach Ansicht vieler , nicht schlechter Deutscher ein
Verbrechen , sicherlich in jener Rovembersltuation aber kein beson¬
deres Verdienst war . Der Reichstag war in einem halben Jahr¬
hundert als politischer Faktor des konstitutionellen Staates bereits
so fest verankert , daß «r keinen Staatsstreich mehr zu fürchten ge¬
braucht hätte und daß er bei entschiedenem Wollen die unblutige , orga¬
nische Entwicklung vom konstitutionellen Absolutismus zum demo¬
kratischen Kaisertum im Sinne Naumanns hätte erzwingen können ,wenn er nicht eben gar so kläglich energielos gewesen wäre ! Es
wird heute von Leuten , die es gut meinen mögen , häufig das Ver¬
langen gestellt , daß der politische Kampf die Vergangenheit ruhen
lassen und nur an Gegenwart und Zukunft denken möge . Leider ist
solche Beschränkung nicht immer möglich . Für den Wiederaufbau
Deutschlands , für die innere Erneuerung müssen wir die Erfah¬
rungen der Vergangenheit und gerade vor allem die bitteren Er-
KHumgeu verwerte ». Vogelstraußpolitik Hilst uns nicht weiter .
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Zunächst müssen aus der Erkenntnis , doch dt« von HW«n und

drüben gleicherweise verschuldete Abseitsstellung der deutschen So¬

zialdemokratie vor dem Kriege unser Unglück tn hohem Maße mit

verschuldet hat , die Konsequenzen gezogen werden . Ms ein erfreu¬

liches Vorzeichen nach einer neuen Richtung begrüßen wir es darum ,

daß in dieser Woche in einer sozialdemokratischen , stark von links¬

sozialistischen Anhängern besuchten Versammlung in Berlin ein

Mann wie der von Brest - Litowsk herbekannte , als Militarist ver -

schriene General Hosmann zum Teil unter lebhaftem Veisall auf¬
treten konnte , als er ausführte , dah das deutsche Reich seine Blüte

in der Hauptsache der deutschen Arbeiterschaft verdanke , dah man aus

dem Schlamassel nur mit Hilfe der Arbeiter herauskommen könne
und daß es deshalb notwendig sei, sich gegenseitig auszusprechen .

Unabhängig sozialistische Diskussionsredner versuchten nachher mit

beachtlicher Ruhe und Sachlichkeit , sich mit dem General auseinander¬

zusetzen. Das ist es , was wir als Vorbedingung zum innern und

äußeren Wiederaufstieg brauchen : beiderseitigen Willen zum Ver¬

wischen der gesellschaftlichen , kastenmäßigen Grenzen und ein Stre¬

ben nach gegenseitigem Verstehen . Prinz Max van Baden hat , als

er sich jüngst einem Journalisten über seine politischen Auffassungen
ausließ , als die wichtigste innerpolitische Aufgabe die Versöh¬
nung des sozialen mit dem liberalen Gedanken

bezeichnet . Wir halten den Glauben an die Möglichkeit dieser Aus¬

söhnung nicht für eine Utopie . Der liberale und der soziale ,
ja der sozialistische Gedanke sind nicht eigentlich Gegensätze . Richtig
verstanden , ist Sozialismus der Glaube an die Verwirklichung
der Volksgemeinschaft . Das Bekenntnis zum Sozialismus
müßte bedeuten den Willen , sich einzuordnen in den Dienst für das

Ganze , müßte heißen das Bewußtsein der Pflicht , das eigene Wohl
hinter dem der Gesamtheit zurückzustellen , müßte gleichlaufen mit
dem heißen Bemühen und Streben nach der bestmöglichen Organi -

sationsform für die Volksgemeinschaft der Zukunft . Sozialismus —
das liegt schon lm Sinne des Wortes — bedeutet eine Verpflichtung ,
kein Recht , nicht die Sanktionierung von Ansprüchen , wie sie die
materialistische , marxistische Verfälschung einer großen Grundidee
vortäuscht . Mit solchem rechtverstandenen Sozialismus sind die
leitenden Gedanken des Liberalismus , die Wertschätzung der Men -

schenpersönlichkeit und die Betonung des Führergedankens nicht nur
vereinbar , die Verwirklichung des einen Gedankens hat die Anerken¬
nung des anderen zur Voraussetzung . Geschlossenheit im Innern und
erfolgreiches Handeln nach außen sind einem Volke nur gegeben ,
wenn seine Besten und Tüchtigsten als Führer an der Spitze stehen .
In der Auffassung , daß die formalistische Anwendung des demokrati -
schen Prinzips in der Weimarer Epoche , welche die Verantwortung
nicht auf die Schultern einzelner Führer legte , sondern sie auf Frak -
tionsbeschlüsse stellt : und aul die Mehrheitsparteien verteilte , nicht
die stärksten politischen Persönlichkeiten , nicht die fähigsten Könner
an die Spitze des Reiches gebracht hat , wird die überwiegende Mehr¬
heit des deutschen Volkes heute mit dem Prinzen Max übereinstim¬
men . Der Schrei nach den Sowjets von der Linken her , von der
Rechten der Ruf nach Ergänzung des politischen durch das wirtschaft¬
liche Parlament und nach einer Reform des politischen parlamentari¬
schen Betriebes , ein ? Forgerung , über die auch im „Badischen Staats¬
anzeiger " jüngst eins interessante Auseinandersetzung zwischen Par¬

lamentariern verschiedener Richtung stattfand , sind Ausdrücke der ost
weniger klaren als nur gefühlsmäßigen Ueberzeugung der Massen ,
daß der formalistische Parlamentarismus den Zeitverhältnissen nicht

«mehr entspricht . Auch in dem klassischen Land des Parlamentarismus ,
in England , macht sich das Streben nach einer politischen Umwand¬
lung in der angedeuteten Richtung bemerkbar . Als sich der Aktions -

, rat der englischen Arbeiter , die in ihrer Mehrheit durchaus national
' und weltpolitisch eingestellt sind , gebildet hatte und bestimmenden
Einfluß auf die Politik Erotz -Britanniens zu erlangen versuchte ,
zeterte Lloyd George und mit ihm die konservative und unionistisch -
liberale Mehrheit , über die „stärkste Bedrohung der Demokratie " .
Aber die angesehenste liberale englische Wochenschrift , die „Nation "

,
schrieb : „Zum erstenmalc in der britischen Geschichte hat das briti¬
sche Volk sich Bahn gebrochen und , für den Moment wenigstens , sich
zur Höhe einer regierenden Demokratie erhoben . Während der
letzten Monate hat Lloyd George vieles mit Millerand beschlossen
und viele Formen vorbereitet , den Frieden zu brechen oder nur halb
aufrecht zu erhalten . Die Leiter unserer offiziellen Politik werden
weiter ohne Kabinette und Parlamente sich dehelfen , bis sie entdek -
ken, daß ihnen die Armeen fehlen . Sie werden ihre Taktiken ver¬
bergen und Dokumente fälschen , bis sie ausfinden , daß dem Par¬
lamentarismus alle Kraft und Selbstachtung ab¬
handen gekommenist ." Wir hätten in Deutschland also glück¬
lich eine westliche Regierungsform ziemlich schematisch in einem
Zeitpunkt übernommen , wo die fortschrittlichen Parteien im klassi¬

schen Land des Parlamentarismus diese Form als überlebt abzutun
sich anschicken. Wir dürfen darum in Deutschland nicht selbstzufrieden
stehen bleiben . Die wichtigste Aufgabe der politischen Führer unserer
Tage ist -s , das unbestimmte , unklare Sehnen der unbefriedigten
Massen auf den richtigen Weg zu lenken und zu der politisch - wirt¬
schaftlichen Organlsattonsform hinzuleiten , die den gewandelten Ver¬
hältnissen und den neuen Aufgaben der Zeit entspricht .

Dag die Umwandlung der Regierungsform in viel
' höherem Maße als bisher von wirtschaftlichen Notwen¬
digkeiten ausgehen muß , zu dieser Erkenntnis kann man auch
dann gelangen , wenn

' man wissensihaftlich und politisch entschieden¬

ster Gegner des Marxismus ist und das bolschewistische Experinient
in Rußland für ein wahnsinniges Unternehmen , für einen furchtbaren
Irrweg von einem nicht ganz unrichtigen Ausgangspunkt her hält .
Daß es in der Wirtschaft nicht so weiter gehen kann , wie vor dem
Kriege , ist der Mehrzahl der Führer im wirtschaftlichen Leben heute
klar . Die Zeit des nur wenig gemilderten „I^ isss ^ airs , laissea -sllvr !"
im wirtschaftlichen Kampfe ist wohl vorüber . Daß andererseits
die marxistische Theorie noch bankrotter ist. darüber sollte bei ehr¬
lichen Politikern Uebereinstimmung herrschen , nachdem im November
1318 die sozialdemokratischen und linkssoziallstischen Volksbeauftrag¬
ten , als sie die Macht hatten , wohlweislich es nicht gewagt
haben , an die Verwirklichung ihrer Theorie praktisch heranzugehen .
Und wohin das Experiment tn Rußland geführt hat , das zeigen
realistische Schilderungen der aus Moskau zurückgekehrten unabhän¬
gigen und kommunistischen Führer Dittmann und Merg .̂s , Daß
Kapital und privater Unternehmungsgeist als Mittel und Trieb¬
kräfte des Wirtschaftslebens unentbehrlich sind , ist eben eine Tat¬
sache , die nicht aus der Welt zu schaffen ist und die gleichberechtigt
neben der anderen steht , daß ohne sozialistische — nicht marxistische —
Vertiefung des Wirtschaftslebens Unruhen und Erschütterungen kein
Ende nehmen und Staat und Wirtschaft in steter Gefährdung bleiben
werden . Es muß eine Form gefunden werden , die beide Gedanken in
sich vereinigt und die etwa das sein würde , was das führende Blatt
der Deutschen Volkspartei , dte mit den industriellen Führern im
Rheinland und Westfalen in guter Fühlung stehende „Kölnische
Zeitung "

, kürzlich alsSozialkapitaltsmus bezeichnete . Aus¬
bau der Arbeitsgemeinschaft und der paritätischen Selbstverwaltungs¬
organisation der Industrie und des Handels , Ausbau ferner der
wirtschaftsparlamentarischen Organisation , an deren Spitze jetzt der
vorläufige Reichswirtschaftsrat steht , das sind die nächsten Ziele einer
Entwicklung , die den Schrei nach den Sowjets , den Ruf nach dem
berufsständigen Parlament und die Unzufriedenheit mit der Formal¬
demokratie in ihrem Brennpunkte zu sammeln hätte . Welchen Ver¬
lauf diese Entwicklung im Einzelnen nehmen , welches ihr Ergebnis
sein wird , läßt sich nicht voraus bestimmen , auch nicht voraus wün¬
schen . Es wird sich in ihr die Macht der wechselnden Verhältnisse
und der an ihren Aufgaben wachsenden Menschen durchsetzen. Irrungen
werden ebensowenig ausbleiben wie Kämpfe zwischen dem poli¬
tischen und wirtschaftlichen Parlament . Vor allem wird sich das
letztere möglichst schnell von einem jetzt noch häufig in den Vorder¬
grund tretenden Irrtum freimachen müssen , daß der Interessent auch
Sachverständiger sei . Gerade auf dem Wege über ein solches orga¬
nisch gewachsenes „Rü '.esystem" erwartet das deutsche Volk Führer

vonnationalerund wirtschaftlicher Zuverlässig¬
keit , von politischer Leidenschaft und höchstem
fachlichen Können . Eine Vorbedingung setzt eine solche Ent¬
wicklung voraus : daß die Parteien sich freimachen von jedem Doktri¬
narismus , daß nicht die Formaldemokratie zum Dogma gemacht wird ,
wie es der Marxismus weiten Schichten geworden ist, daß nicht jede
Kritik an der Weimarer Verfassung und jedes Streben , sie zu ändern ,
als staatsfeindliche Opposition hingestellt wird . Verfassungen sind
nicht für die Ewigkeit gemacht . Sie sind nur der Ausdruck für die
Verteilung der in den Verhältnissen und Menschen liegenden inneren
Macht im Augenblick des Entstehens der Verfassung .

Das letzte Ziel , das hinter allem Streben stehen muß , ist die
Errichtung eines wahren Volksstaates auf nationaler Grundlage .
Der nationale Gedanke ist nicht tot . Die Vorkommnisse
an der Saar , in Oberschlesien , der russisch-polnische Krieg , der im
Sowjetstaate wie in dem alten Schlach ' chizenreich die nationalen

Gefühle zu so starker Kraftentfaltung gebracht hat , legen Zeugnis
davon ab , während gleichzeitig der internationale Gedanke immer
mehr an Kredit verliert . Vor kurzem sind die unabhängigen Mos¬

kaupilger zurückgekehrt . Sie sind von Lenin , dem Hohenpriester der
dritten Internationale , nicht würdig befunden worden , ohne großen
Reinigungsprozeß aufgenommen zu werden . In die Zweite Inter¬
nationale wollen die Unabhängigen nicht hinein . Nun tobt der
Streit in ihren Reihen , ob sie den Reinigungsprozeß vornehmen oder

gar eine vierte Internationale für ihren und ihrer französischen
Genossen Bedarf gründen wollen . Das wäre unseres Erachtens eine
herrliche Lösung . Denn je mehr Internationalen es gibt , desto
schlimmer sieht es um die Internationale . Was an dem inter¬
nationalen Gedanken gut und was brauchbar an ,hm ist , kann nur
verwirklicht werden auf der Grundlage in sich geschlossener , kräftiger ,
eigenartbewußter Nationalstaaten . Alles daran zu setzen , um
dem Deutschland unserer Kinder und Enkel wieder die Stellung im
Rat der Völker und im internationalen Leben zu geben , die es nach
Sedan besaß , den Willen möge das Zusammentreffen der französischen
Sühnenotc mit dem fünfzigjährigen Gedenktage der Schlacht vor
der Maasfestung in allen deutschen Herzen stärken . V . » vi, .

5chlichtung von Arbeitsstreitigkeiten .
Im Reichsarbeitsamt ist man mit der Ausarbeitung des Ent¬

wurfs einer Schlichtungsordnung beschäftigt , die zur Schlichtung
von Arbeitsstreitigkeiten drei Instanzen vorsieht , die Schlichtungs -
ausschüsse, die für den Bezirk jeder unteren Verwaltungsbehöroe
errichtet werden sollen , die Landeseinigungsämter , die sich aui die
einzelnen Länder erstrecken , und endlich das beim Reichsarbeits -
ministerium neu zu errichtende Reichseinigungsamt . Nachdem in
den bisherigen Verhandlungen mit den Vertretern der wirtschaft¬
lichen Organisationen die ursprünglich vorgesehene Schlichtung von
Einzelstreitigkeiten beseitigt ist, sollen die Schlichtungsausschllsse nur

noch zuständig sein für die Schlichtung von Gefamtstreitigkeitcn . De«
Kernpunkt des Entwurfs bildet die Bestimmung , daß die Anrufung
des Schlichtungsausschusses erfolgen muß von Arbeitgeberseite , wenn
eine Aussperrung , von Arbeitnehmcrseite . wenn eine Arbeitsein¬
stellung beabsichtigt wird . Aussperrungen und Arbeitseinstellungen
sollen unzulässig sein , bevor der Schlichtungsausschuß angerufen und
entweder eine Einigung zustandegekommen oder ein Schiedsspruch
gefällt ist. Zwangsbefugnisse werden den Schlichtungsstellen nicht
zuerteilt , sie können weder Aussperrungen noch Streiks verbieten .

lediglich eine vermittelnde Rolle spielen . In dieser Hin -
ficht ist von besonderer Bedeutung die Vorschrift , daß wenn nach
Wallung des Schiedsspruches , der für die Parteien nicht bindend
ist, eine Aussperrung oder eine Arbeitseinstellung aus Anlaß der¬
selben Streitigkeiten beabsichtigt wird , sie erst begonnen werden
darf , nachdem sie in geheimer Abstimmung mit Zweidrittelmehrheitoder , falls die Satzungen de: beteiligten wirtschaftlichen Vereini¬
gungen ubereinstimmend eine größere Mehrheit verlangen , mit die¬
ser Mehrheit beschlossen worden ist. Soweit durch die Aussperrungoder Arbeitseinstellung die Gesundheit oder die Sicherheit der Be »

oder ihre Versorgung mit dem notwendigen Lebensbedarf
gefährdet wird , soll ihr Beginn außerdem an die Voraussetzung ge-

.? Beschluß über die Aussperrung oder die Arbeits¬
einstellung der höheren Verwaltungsbehörde schriftlich mitgeteiltund seit dem Eingang der Mitteilung mindestens eine Woche ver -
Itnchen ist . Mit anderen Worten : wenn die wirtschaftlichen
Kampfe sich schon nicht vermeiden lassen , sollen sie wenigstens aus¬
gehoben werden , damit die Beteiligten in der Zwischenzeit nocheinmal mit sich zu Rate gehen können . In ruhigeren Zeiten , wo
nicht , wie heute , die Leidenschaften aufgewühlt sind , sondern die
-Vernunft waltet , werden solche Maßnahmen nicht ohne Erfolg seinund unser Wirtschaftsleben vor unnötigen Erschütterungen bewahren .

ber Gärung aber , in der wir heute leben , werdendie -Vorschriften nur auf dem Papier stehen,' die durch radikale Phra -
>5? - ?A3 ^ tachelten Massen werden sich um die Entscheidungen der
« chlichtungsstellen wenig kümmern , und die den Massen zu Munde
redenden Führer , die die besonnenen und erfahrenen Elemente ver -

Felben , werden sich auch durch die im Entwurf vorgesehenen
Geldbußen nicht abhalten lassen , wilde Streiks anzuzetteln .

Der Bericht der 5ozia !tfierung5kommisstsn.
Die von der Reichsregierung von neuem einberufene Sozialisie -

rungskvmmlssion hat ihre Arbeiten über die Sozialisierung der
deutschen Kohlenwirtschaft abgeschlossen und in einem Bericht zu¬
sammengefaßt , der demnächst zur Veröffentlichung kommen wird .Ueber das Ergebnis wird folgendes bekannt : Die Kommission hat
sich in zwei Gruppen geteilt , von denen die eine , die die Minderheitbildet , m gleicher Weise wie im Vorjahre die sofortige Vollsozialisie »
rung für notwendig erachtet , während die andere Gruppe eine all -
mayliaze Sozialisierung unter vorläufiger Nichtausfchaltung des
-^ r - vatlapitals vorschlägt . Sämtliche Mitglieder der Kommission
iv.memn darin überein , daß eine weitgehende Ausschaltung kapita -
Ii !ti !cher Gewinne im Kohlenbergbau geboten lt , ser,ier , daß die
Aeuorganiiation d»e gesamten privaten und staatlichen Kohlenberg¬werke umfassen soll , ebenso die Brikettherstellung , die Verkokung .d ?rek: e Gkwinnung von Nebenprodukten und den Großhandel .

Der Mehrheitsvorschlag will dem Unternehmen alle
Monopolrechte , ferner die Bestimmung des Preises und Gewinnes
sowie die Leitung der gewerblichen Politik entziehen , seine Wirt -
schaft durchsichtig und kontrollierbar machen und seinen Besitz im
Laufe eines bestimmten Zeitraumes enteignen . Gesamtträger der
Kohlenwirtschaft wird der Reichskohlenrat . dessen Funktionen durch
ein von ihm zu bestellendes Reichskohlen -Direktorium ausgeübt wor¬
den sollen . Der bisherige Reichskohlenverband wird aufgelöst . An
den Reichskohlenrat sind sämtliche Erzeugnisse des Kohlenbergbaues
zum Selbstkostenpreise der Bergwerk « abzuliefern , er nimmt die
-Rechnungslegung aller Werke in die Hand , regelt alle Gewinne , setzt
die Verkaufspreise fest, sowie die den Werken zu leistende Ent¬
schädigung . Die Einzlunternehmen stehen nach diesem Vorschlag zum
Reichskohlenrat im Verhältnis von privaten , in Lohn arbeitenden
Erzeugungsstellen .

Der Minderheitsvorschlag vertritt den Gedanken der
sofortigen Sozialisisrung . Trotzdem will er durch bestimmte Maß -
m -hm« i dem privaten Unternehmungsgeist Rechnung tragen . Er hat
den Entwurf eines Kohlenwirtschaftsgesetzes ausgearbei ^ t . Als Ge¬
samtträger dsr Kohlenwirtschaft ist die deutsche Kohlengemeinschaft
gedacht , sie übernimmt alle privaten und staatlichen Werke gegen
Entschädigung in Eigentum und hat das ausschließliche Mutungs¬
recht . Alle Uebsrschüsse der selbständig und kaufmännisch arbeitenden
Deutschen Kohlengemeinschast fließen der Reichskasse zu . Die Organe
d« r Deutschen Kohlengemeinichaft sind der Reichskohlenrat . zusammen¬
gesetzt aus Mitgliedern aller Interessentenkreise und das Reichs¬
kohlendirektorium , das aus 5 vom Reichskohlenrat bestellten Mitglie¬
dern besteht . Das Bergbaugebiet wird in etwa 20 Bezirke eingeteilt ,
deren jeder einem auf Privatdienstvertrag mit festen Beugen und
Sondervergütungen angestellten Generaldirektor untersteht .
Sondertagnng derdemokratischen Reichstagsfrattio «

- t- Berlin . 3 . September . Die demokratische ReichStaaSfraktion
hat kurz vor den Sommerferien beschlossen , während der Arbeitspause
vor dem Wiederzusammentritt des Reichstages zusammenzukommen ,
um einige schwierige politische und taktische Fragen eingehend zu be .
sprechen , für die neben der laufenden Parlamentsarbeit später nur
sehr schwer Zeit frei gemacht werden kann. Es handelt sich vor allem
um das Verhältnis oer Demokraten zu den anderen Parteien uiH
um die aufzustellenden Richtlinien für die Wirtschaftspolitik , insbe¬
sondere um die Stellungnahme der Fcaknon gegenüber den Vor¬
schlägen der Sozial 'sierungskommission . die demnächst den Reichs»
wirtschaftsiat beschäftigen werden . Es wird aber natürlich auch die
volitische Ge^ mtlaae und insbesondere die auswärtig « Politik zu
besprechen sein . Wie wir hören, ist für die Aussprache die Zeit vom
2>?, bis 26. September in Aussicht genommen . Als Ort der Tagung
ist Ulm in Vorschlag gebracht worden . Die Einladungen gehen näch¬

ster Tage den demokratischen Reichstagsabgeordneten zu-

Nachtgang durch Moskau .
Im Verlage von Ernst Rohwolt . Berlin , erscheint eben

aus der Fedcr von Alsenz Golbschmldt . das Tagebuch
. einer Fabri nach Sowjel . ukland im ffrühtabr dieses

Lahres . Dem »Moskau 1V2V" betitelten , höchst icsselnben
Buche ist. mit Genehmigung des Verlages , der folgende
Abschiritt «ninommea .

'

Die Nacht ist nicht dunkel in Moskau . Es ist keine weiße Nacht
wie in Wjatta , in Helsingsors oder zwischen den finnischen Schären
Es ist nicht mal eine Dämmernacht . Aber es ist auch keine Schwarz¬
nacht . keine Tintennacht . Es ist eine halbrosige Nacht .

Nur wenig Laternen leuchten an den Straßen . Die Nacht leuch¬
tet in Moskau . Auch die Bolschewistennacht . Das Leuchten der Mos¬
kauer Nacht war kein Monopol des bürgerlichen Lichts . Die Nacht
ist nicht revolutionär . Ihr ist das System völlig gleichgültig . Sie
bringt Ruhe ohne Rücksicht auf das System .

Nach 1t> Uhr abends entleeren sich die Theater , Konzerthallen ,
Vortragssäle . Aber in den Familienzimmern ist noch Leben , und
auf den Boulevards beginnt der Trubel erst . Gegen 1 Uhr ist es still
auf dem braungrünen Gürtel Moskaus und auf den Straßen .

Gegen 10 Uhr im Mai versank die Moskauer Sonne . Eine
>Beseligungssonn «, eine selige Sonne . In allen Kuppeln darf sie

glitzern , sie bat einen Spiegel mit tausend Facetten . Sie regenbognct
im Untergehen in » diesen goldenen Spiegeln . Es ist eine farbige
Sonne , eine vor dem Untergang noch einmal aufgehende Sonne ,
aufgehend in tausend Kuppeln Moskaus .

Dann ist es still . Die Wachen sind verstärkt . Die braunen
Soldatenwachen in den Türnischen , vor den Toren , auf den Kreuz¬
ungen . Männerwachen und Frauenwachen , das Gewehr mit dem

- Lauf nach unten geschultert oder das Gewehr zwischen den Knien
oder in dem mauerlehnenden Arm .

Wir gingen von einem Besuche beim Deutschen Rat 3 Uhr nachts
nach Hause . Es war ganz still in den Straßen . Fast hallten die
Straßen wie deutsche Kleinstadtstraßen in Mondnächten . Wachen
»ästen . Da kracht«, fünf Schritte vor uns , ein Gewchrschuß . Er

jagte die Stille in alle Eck«n , er hieb sie von dannen , er peitschte
six durch die Straßek .

Was war das ? Menschen gingen vorbei , blickten nicht einmal
nach dem Wachtposten , der geschossen hatte . Wir gingen an dem
Posten vorüber und wieder schoß er . Was war los ? Wir erfuhren
es in dieser Nacht noch nicht , und wir waren beunruhigt . Herrschte
doch noch Terror in den Straßen Moskaus ?

Am anderen Tage sagte man mir : es sind jung « Milizen , Green¬
horns mit dem Gewehr , knallsüchtige Männer und Frauen . Sie
dürfen nicht knallen und deshalb knallen sie . Es ist eine explosive
Disziplinlosigkeit . Ein Fingerzucken am Abzug , und draußen ist die
Kugel . Nicht in einer Häusermauer sitzt sie , sie fliegt an einer fehl¬
gezielten Katze vorbei oder in die Luft zwischen den Häusern .

Die Fingerzucker werden bestraft , wenn sie gemeldet werden .
Es ist Munitionsverschwendung , es ist ungehorsam , es ist kindisch.
Noch einige Male hörte ich in folgenden Nächten solche Knallerei .
Dann war - wohl ein Donnerwetter drcingefahren . Es wurde nun
ganz still in den Straßen Moskaus . Die Gewehr « schliefen . Man
hatte , glaube ich . den einen oder anderen ins Loch gesteckt .

Jede Frau kaiin unangesprochen über Moskaus Nachtstraßen
gehen . Miß Harrison , die mutige Weltberichterstatterin . ging jeden
Abend gegen 11 Uhr ins Auswärtige Amt . Gegen 2 Uhr oder später
noch in der Nacht kam sie zurück. Sie erzählte eines Mittags : In
Berlin sprach mich ein Dandy an . Einer , der bis ins Hirn gebügelt
war , ein Handküsser , ein Fingerspitzennehmer , ein Armsüchtiger . Ich
hah « ihm , erzählte sie , am Siegestor eine Niederlage bereitet . In
Moskau , sagte sie, bin ich durchaus unangesproch «n , nicht einmal von
Blicken angesprochen . Das sagte mir « ine Amerikanerin , die was
auf Gentilezza hält . Sie wollt « das den Landsleuten mitteilen , den
Landsfrauen insbesondere . Es ist tatsächlich so, es ist kein Schwindel .
Es ist kein Anhalter Bahnhof , es ist kein« Friedrichstraße , es ist kein
Kurfürstendamm , es ist die nachtstille , die gefahrlose , rücksichtsvolle
Moskauer Straße .

Theater und Literatur.
cW Ein Shakespeare -Fund ? In der Bibliothek des Britischen

Museums hat man kürzlich einen Fund gemacht , der bei den Shake¬
speare - Forschern lebhaftes Interesse « rregt . Auf einigen Blättern
eines alten Schauspiels „Sir Thomas Moxe " fand man Anmerkungen ,
die dieselben Schriftzüge aufwiesen , wie die , die man für die Hand¬
schrift Shakespeares hält . Die Schrift des großen Dramatikers kennt
man nur von fünf oder sechs Namensunterschristen . Wenn sich die
Annahme als richtig erweist , so ist das eine sehr wichtige Entdeckung .
Unter anderem wäre hiermit die Bacon -Th « orie endgültig aus der
Welt geschafft, da deren Anhänger stets behauptet haben , Shakespeare
wäre offenbar so unwissend gewesen , daß er gerade nur seinen Namen
hätte kritzeln können . Es ist auch möglich , daß « in derartiges Shake¬
speare - Manuskript der Schlüssel zur Entdeckung weiterer seiner Ar¬
beiten werden könnte . Indessen wird , der „Neuen Freien Presse "

zufolg « , in den Lagern der Gelehrten noch heftig gestritten , ob die
Annahme , daß hier wirklich Shakespeares Schrift vorliegt , haltbar ist
oder nicht . Man kann unter anderem mit Recht geltend machen , daß
es unmöglich ist, Namensunterschriften und Anmerkungen in Manu¬
skripten miteinander zu vergleichen , da die Unterschriften zu wenig
Anhaltspunkte für die Handschrift des Dichters geben . Manche Ge¬
lehrte behaupten auch , daß einige von diesen Unerschristen gar nicht
von Shakespeare herrühren , sondern von Berufsschreibern . Man kann
also noch nicht mit Bestimmtheit feststellen , ob es wirklich ein Shake¬
speare -Manuskript ist, das man gefunden hat .

: : Berufung . Wie aus Offenbach am Main gemeldet wird ,
wurde Professor Eberhardt als Nachfolger Poelzigs zum Leiter der
Meisterklasse für Architektur an der Akademie der bildenden Künste
in Dresden berufen .
i »

KonzertbauS . Man schreibt unS : In der am Sonntag , den
5 . September stattfindenden Aufführung des „ssidelen Bauer " sind
in größeren Partien beschäftigt die Damen Leaer . Dell und Genter ,
die Herren Hanfe , Schwerdt , Maly - Motta und Müller . Den „SckeicheH
witber " singt Herr Oskar Brönner von Mannheim als Gast.
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Aus der Landeshauptstadt.
de« 4.

A » rverm »s de » Woh » n « gSba « e» .
— De , Stadtrat »i« mu ltemrwi « von dem der»eittgen Vtm » « der « or-

bcreitungen , » einem RetchKgese« Wer et» e Abgabe »ur SSrderima de« W ?d -
mmgSdaneS . » » w >rd festgestellt, dab dte herrschende Wohnungsnot A «s-
wenduna «» Mr de» Neubau von Wohnungen tm »rode » SM unbedingt uud
unver »lt« ltch ersortxre , dok hier»« jedoch dte Schassumo «wer «esunde» st» «» -
»ielle » « rundla »» « erlSdllch s«t . »»« » » hun « , » « » « « » , wt » al » ds «
ciuztqe Mittel deze»ch«et. dtese « rundtaae »n sSasse » . Tie wk » den » gern«
geleistet werde « , wen » dafür mit Sicherheit die Wohnungsnot behoben werden
kann, und e» M Wohl notwendig , dies« Abgabe unverzüglich einzuführen ,
weU andernsall « bei den trotz aller behördliche« Maßnahmen nicht »u ver¬
hindernden Mtet » ft « t « ern » » en dt« Mteter dtefelben Lasten auf sich
zu nehmen hohe» , dt« « ever ad« » ich« dem WoymmsWan , sondern nur den
« ennictern »» gute kommen. Dte Lbgabe wird nach Ansicht deS Stadtrats
allerding » nur dann ertra «« ch setn, wenn sie mit keinem politischen Reden -
zwecke <Sicdelung « >olittr ) derquukt wird »n» «tnztg und alletn dem Woh¬
nungsbau z» dtenoi hat »

I?» SI»X»r»»ru», OnMerf»etfnn̂ « achdem d»e veMrMeNnns »er
OuUkrfpetsun » t« Frankfurt «. « . dt« MttteUun « gemacht hat . da« wsol «e
« crringeruna w der Z,rso» r »»» amertkaMschen LcdenKmttteln vorUtufla
eine » ilrziin « tn »er Suwetsnn « an die deutschen StSdtr , dte dtSher mit der
Ouk ĉrweifun « »«da » , waren , ersvlgen « äffe . hat das « ürgermelsteraiiit der
Stadt Karlsruhe auf Antrag de» StadtschiNratS beschlossen, dt« OuSkerspeifm »«
für die Dauer vom 1 . September bis 4. Oktober dS , IS . zu schlicken.

Von der Vadischeu Woche. Dem Verkehrsverein Kalrsruhe ,' " in Verbindung mit der Detaillisten -Vereinignng einen W « tt -
. werb inbezug auf geschmackvoll « Ausschmückungd - : Schanf « nst « r der hiesigen Geschäfte auf die Zeit der Ba -

!en Woche (18.—20. September d. I . ) veranstaltet , wird hierzu<?esten - uschuß aus der Stadtkasse bewilligt . — Ans Anlaß der
. ^ chep Z^oche wird die Veranstaltung eines Vokal - und I n -
. mental - Konzert , im großen Saale der Festhalle für

tag. den 21. d. Mt »., abends V-3 Uhr, in Aussicht genommen.— . m Nationalen Frauerldienst hier wird ein
. ,phengarten» an einigen Nachmittagen

kleiner Teil des
der Vadischen Woche

ueils von 5—7 llhr nachmittags statfinden sollen , wird der betref-
,>. !lde Eartenteil für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

A BerussjuSiliiom . Herr Otto Kr ätz , Prokurist der Firma
Marfftahler Barth hin . beginn dieser Tage die Feier seiner
25jährigen Zügel,örigkeit zu der Firma . Die Firmeninhaber ehrtenden Jubilar unter Anerkennung der großen Verdienste durch Dar¬
bringung der herzlichsten Glückwünsche und Ueberreichung sinnigerFestgaben. Di« Angestellten haben ebenfalls des Jubilars in wür¬
diger Weis« gedacht .

S Der Verkehrsverein Karlsruhe hielt am Z d . M.im kleinen Rathaussaale unter der Leitung des 1 . Vorsitzenden,Stadtrats Menzinger , eine gut besuchte Ausschußsitzung ab . in
welcher der Schrift - und Geschäftsführer. Bürodirektor Lacher , über
die propagandistischen Arbeiten berichtete, die der Verein für die
Vadische Woche ( 18 .—26. September ) und den von ihm in Ver¬
bindung mit der Detaillisten -Vereinigung in der gleichen Zeit ge¬
Planten Schaufenster-Dekorations -Wettbewerb unternommen , fernerüber die Maßnahmen , die er zum Empfang und zur Beherbergung
der an der Jahresversammlung des Bundes Deutscher Verkehrs-
rereine (17.— 1V . September d . I .) hier teilnehmenden Gaste ge¬
troffen hat . Der Ausschuß stimmte den Ausführungen zu. Aus dem
weiteren Bericht über die Tätigkeit des geschäftsleitenden Vorstandes
ist folgendes hervorzuheben ! An da» Bezirksamt (Polizeidirektion )
richtete der Verein neuerdings das dringende Ersuchen, mit allen
Mitteln darauf hinzuwirken , daß die häßlichen Bilder , die die Stadt
infolge wahllosen Bellebens von Haussassaden und Zäunen mit Pla -
kaden politischen und sonstigen Inhalts da und dort darbietet , nochvor den Tagen der ..Badischen Woche" verschwinden. — Die Preise ,die der Verein in dem von ihm ausgeschriebenen Wettbewerb zurErlangung künstlerischer Lichtbilder (Photographien ) von Karlsruheund Umgebung ausgeschrieben hat . sind von insgesamt 1000 auf1500erhöht worden , um möglichst weitgehende Beteiligung amWettbewerb sicher zu stellen . Für die Errichtung eines weiteren Ver-
kchrsbüros (des Hauptbüros ) mit Auskunstsstelle (des Haupt,Aus -
kunftsbiiros ) inmitten der Stadt sucht der Verein geeignete Räume
zu mieten , nachdem die Einrichtungen der Auskunftsstelle. ins¬
besondere durch den Verkauf von amtlichen Fahrkarten der Reichs¬
eisenbahnen und der M .E R .-Fahrschewe tn allernächster Zeit so er¬weitert werden , daß die derzeitigen Räume im Hause Vahnhofplatz k
dafür nicht mehr genügen . — lleber Entwicklung , Aufgaben und Zieledes Verkehrsvereins hat der Vorstand ein hübsch ausgestattetesillustriertes Flugblatt herausgegeben , das zusammen mit dem kleinen
farbigen Reklameplakat des Vereins in weitestem Umfang verbreitet
werden soll , um neue Mitglieder zu werben , deren er dringend be¬
darf . wenn er die Mittel für sein reiches Tätigkeitsfeld erlangen soll .- - Einmalig freiwillige Beiträge haben dem Verein zugewendet:Kaufmann und Kürschnermeister W. Zeumer , Mitinhaber der FirmaE . A. Zeumer 300 ^ Kommerzienrat Dr . h . c. M . A. Straus und die
Firma Louis L. Stern je 50 Das Ehrenmitglied de, Verein ».Fabrikant Leop. Koelsch . hat sich freiwillig verpflichtet, dem Verein
einen fährlichen Beitrag von 100 zu zahlen . Für dies« sehr er»
wünschten Spenden spricht der Verein den verbindlichsten Dank aus .Er verbindet damit die Bitte , es möchten diese Beispiele opferwilliger
Unterstützung seiner Aufgaben weitgehende Nachahmung finden.

ha. Wann ist Zapfenstreich.bei d«r Reichswehr? Der Zapfenstreichist vom Chef der Heeresleitung jetzt neu bestimmt worden. FürMannschaften mit einer geringeren al » fünflährigen Dienstzeit wirdder Zapfenstreich im Sommer vom 1 . Mai bis 30. September auf
î Ubr festgesetzt. im Winter vom 1 . Oktober bis 30 . April auf 10 Uhr.Vlle übrigen Unteroffiziere rrnd Mannschaften müssen di» 12 Uhr- Lichts in das Quartier zurückgekehrt sein. Eine Ausnahm? machendl« Sergeanten , d . k- die Unterfeldwebel und Nnterwachtmeister sowie
^ ie Portepo . unteroffiziere . Wenn dienstliche Gründe die Einhaltungdes Zapfenstreiches auch von den schritten Angehörigen der Truppeverlangen , so sind die Dnziplinarvorgesctzten berechtigt, die» anzu¬ordnen.

Verhaftet wurden ein ZZ Jahre alter Mann aus Niefern
wegen Körperverletzung , ein Händler au» Schickendor ? wegen Be¬
trugs , ein Fabrikarbeiter aus Landau wegen Diebstahls und eine
Näherin aus Aschersreut wegen Eewerbsunzucht .

?? Eine grössere Menschenansammlung in der Kronenstraße ver¬
ursachte gestern nachmittag 4 Uhr ein Taglöhner aus Kaltenhausen ,der sich den groben Unfug leistete, Geld unter eine Kinderschar zu
werfen und diese so zun , vurraschreien veranlagte. Seiner vorläufi¬
gen Festnahme leistete er Widerstand und wurde hierbei von 2
Möbelpackern unterstützt, so daß die Festnahme unmöglich war . Spä¬ter erschien er jedoch sslbit auf der Polizeiwache und wurde in Haft
genommen, wo er im Notarrest eine Fensterscheibe mutwillerweise
zertrümmerte .

Karlsruher Post -a « oservalortum Mr Mustl . Der ausgezeichnete
Pianist und jkammermustrsptelcr Frttz Post aus Berlin , ein Bruder des
Direktors Hermann Post , M. wie man uns schreibt, vom September ab Mrdic Ailsbill »u»»g « laffcn wrdtFe Anstalt verpflichtet worden . Sein « musika¬lischen Studien macht- Fritz Post bri dem Klavtcrvirtnosen vr - Gtinsburg .Berlin , nach der hervorragenden Schule des Geh . Sosrat » Professor l^r . Sauer

Mitteilungen aus der Karlsruher StadtratsfitzunH
Verluste durch Senkung der Lcbmsmittelpreis « . Der Stadtrat wird

bei der Reichsrogierung durch Vermittlung des Ministeriums des
Inn -orn dahin vorstellig, daß d:e Verluste, welche der Stadt Karlsruhe
durch die Senkung der Preise für die als Notreserve bischafften Le¬
bensmittel und sonstigen Bedi '. rfsgZlicnstände (Kleidungsstücke und
Schuhes entstanden sind , auf Reichsmittel übernommen werben. —

Verbesserung der Brotversorgung. Der Stadtrat richtet an das
Ministerium des Innern die dringende Bitte unter Hinweis auf Sie
bessere Brotversorgung in den meisten außerbatnschen Gebietsteilen
des Reiches bot der Reichsregieruag entnxder für «ine verstärkte Lie¬
ferung von ausländischem Weißmehl oder aber flir alsbaldige Herab¬
setzung des Aüsmohlungssatzes für inläMsches Getreide einzutreten ,

^ damit auch die bardischen Städte ihre Bevölkerung wieder mit einiger-
maßen bekömmlichem Brot versorgen können . In gleichem Sinne ist

Vorstellung «m de» Herr« Reichsernikhnmgsminyter in
gsrichtvt worden. —

Mtlch»« teU»«s durch di» Heilsarmee . Da» Nationale Haupt -
q»«rtter der Hetlsarme tn Berlin hat dem Stadtrat die Abficht kund¬
gegeben, vom 1. Oktober d. Z. ab an bedürftige unterernährt «
Kinder der Stadt Karlsruhe kondensierte Milch zu ver¬
teilen in der Weise, daß vorläufig 1000 Kinde? berücksichtigt werden
Wd jede» Kind auf die Dauervon 12 Wochen 1 Büchse

Der Stadtrat nimmt von
Freude Kenntni » und

herzlichsten Dank ans .
Produktive Erwerslosenfürsorg «. Di« Verebnung der Schiwen-

gräben und der Abbruch der gemauerten Reithindernisse auf dem
Exerzierplatz werden als Arbeit der produktiven Erwerbslosenfür -
sorge vergeben. Mit den Arbeite « wird sofort begonnen. Dies»
Arbeit ist di» Vorbereitung skr «in größere» Unternehmen , das
gleichfalls im Interesse der produktiven Erwerbslosenfiirsorg « dem »

eiff genonnächst in Angriff genommen werden soll. Es handelt sich um ein«

Bewässerungsanlage große« Etil » mit Abwässern der städtische «
Kanalisation . Verhandlunge « wegen Uebereignung des Exerzie«
platze» an die Stadtgemetnde find mit dem Badischen FinanAminv
sterium tm Gange.

Gemeinnützige Beschästigungsstell«. Der Stadtrat sa^t der Ge«
er sVeschäfttgungs-

H . . an der er sich mit
einer Stammeinlage von 31000 beteiligt hat , vorbehaltlich der
Zustimmung des Vürgerausschusse» ein verzinsliches Darlehen vo«
200000 als Betriebskapital au» der Stadtkaffe xu. DK Gesell»
schaft wird demnächst ihre« Betrieb aufnehme«.
Wetter «achrichtendte«st de» bad. Landeswetterwarte i« Karlsruh »

Allstemeine WitterunaLitverstckt . Feucht« südwestliche Se «winde habcn
m :ch gntcrn und iu der Nacht im ganze » Lawde »umteil sehr starke .,iogenf !Ul«
gebracht. Dte Temperaturen habe » dabei aber eine gering Erhöhung er¬
fahren . Dte Morgenirmperaturen ltegem i» der Eden « bei 1«' , i» vcch -
Mvarzwald Sei «° .

BsrnuSNidtN«« VRtter .« « »I» E«nnta». S. « «»tciitvei 1«A»
Soll -.?, immer noch »eittvetfe Regen , Temperatur « nveritndert .

UMSeKÄItlW öm ^ SlAdea km« -
LerUasr LLrs « .

(a ) Derkkn , 4. Sept . (Privattel .) Die Tendenz war bei un¬
einheitlicher Kursbildung ziemlich fest. Schiffahrtswerte stärker an.
ziehend. Moittanwert « überwiegend mäßig abgeschwächt . Stärker
vertreten waren Rhein -Stahl . Hohenlohe und Elektroaktien be¬
hauptet . Chemische Papier « zumeist höher, bis auf Goldschmidt .
Metall - und Maschinenaktion zumeist fest. Baltimore und Kanada
weiter steigend. Petroleumwerte fest. Deutsch -Petroleum «stierte «
1460 .

vlekeutiZSQ NotieruQZeza 6er k 'ranNurter Börse
? r » ulclurt . 4. September ISLli.
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Mannheim , S. Sept .
Getreide und Futtermittel . Die Oehmdernte ist

ziemlich eingebracht , wo sie noch draußen liegt , tst sie »iemltch ver¬
regnet und da so schnell keine bessere Witterung zu erwarten ist.
dürfte sie sehr an Qualität einbüden. Der Handel hat sich mm fast
ausschließlich Futterartikeln zugewendet, nachdem der letzte frei ge¬
wesene Getreideartikel , der Hafer , wieder zwangsbewirtschastet wird.
Auch für Haferfabrikate lag nichts im Angebot. In dem jetzt frei¬
gegebenen Artikel Mais waren genügend Offerten vorhanden , aber
es konnte sich noch kein Geschäft entwickeln , da noch keine greisbare
Ware verfügbar ist und auch die Landwirte sich dem teuren Artikel
gegenüber ablehnend verhalten , solange ihnen au» der neuen Ernte
noch andere Artikel zur Mästung zur Verfügung stehen. An der
Börse konnte die Nachfrage nicht befriedigt werden , infolgedessen
zogen die Preise an . Gefordert wurden für Rapskuchen 178—180 ^ l ,
für Maisölkuchen 215—220 Kokoskuchen 185—130 Ut , ab süd¬
deutsche Stationen , italienische» Reisfuttermehl zu 175—?1V ^ l , ab
Versandstation , Haferfuttermehl Ivo—200 ^ c, Trockenschnitzel 14V—
145 -H , Biertreber 160—175 ^l . ab süddeutschen Stationen . Alles
per 100 Kilogramm . In Rauhsutter blieb mich in dieser Woch« der
Absatz gering . Angebot lag vor in Wiesenheu zu 28,75 Klee¬
heu ab Bayern 3S ^ c. Rotkleeheu zu 34,50 ^l. Luzerneheu zu 40
ab süddeutsche , drahtgepreßtes Hcnerstroh zu 18 ab badische , ge¬
bündeltes Eetreidesiroh ?n 1L,?5 ^ ab bayerische und drahtgepregtes
Getreidestroh zu 15 ab sächsische Stationen , aller per Zentner . Für
Hülsenfrüchte hielt die bessere Nachfrage zu säst unveränderten Prei¬
sen an . BMoriaerbsen alter Ernte gelten 410 ab mitteldeutsche,
Futtererbsen 280 ab bayerische und Rangoonbohnen von mitt¬
lerer Qualität 210 ab niederrheinische Stationen , Linsen 675—725
Mark ab bayerische Stationen per 100 Kilogramm . Für Reis war
die Marktlage fester zu Preisen von 775—875 ^»t , je nach Qualität
und Herkunst. In Saaten waren Raps zu 300 und Molm zu 450
bis 500 ab thüringische Stationen erhältlich , Leinsaat zu 315—
320 ab bayerische Stationen .

Tabak . Das Brechen der Tabake wurde allseits sortgesetzt und
aus der badischen Nardt tFriedrichstal ) schon beendet . Ein großer
Teil der neuen Tabake hängt schon am Dach , nur dürfte trockeneres
Wetter eintreten , damit Sic Blätter nicht sanken . Die abgeernteten
Tabake sind großblattig u. reif , von schöner Farbe find die Grümpen.
1013er Tabake und Rippen sind andauernd gefragt , in der Fabri¬
kation und deren Absatzmöglichkeit ist keine Aenderung eingetreten »

Obst Di« Zioerschgenzufuhren haben durch das . schlechte Wetter
sehr nachgelassen und siild unter 00 Prozent der Zentner im Groß¬
handel nicht mehr zu haben. Für Zwiebel sind die Preise von 25- 30

auf 40 pro Zentner gestiegen, auch im Kernobst ist ein Airziehen
der Preise zu beobachten .

Hopfen . Der Frühhopfen M gepflückt und wurde in Baden zu
1500—2000 in Würltembeeg zu 2700- 2800 ^ pro Zentner ge¬
handelt . Für da» Pflücken de» Soäthopfon» ist das regnerische Wet¬
ter sehr ungünstig. In der Pfalz ist 1320er trockener FrWopfen vor¬
handen , von Käufen aber noch nichts bekannt. Die bayerischen Hopfen »

'anzer wallen den Zentner
ben und rechnen mit P
Wein . Di« Weinnussü

diese» Jahr u«ter ANO nicht
bis zu 3000 Ul .

t«n werden in der Pfalz wieder at»
scklechder bezeichnet, auch von der Bergstraße kauten dic Erntebericht»
nicht günstig, desgleichen wird großer Schaden vom Rheinland durch
die Peronospova gemeldet. In der Pfalz wird die Mallingre -Tmub «
bevsÄs aeerntet und 200—210 -« für 40 Liter Maisch « geboten. Der
1?20er Parti,g -eserwein wird ein sehr gesunder Rntwein werde«. Im
Handel mit alten Weinen tst es ruhig . Die Preise haben angezoae«
und stellten sich für 1313er Weißwein in der Oberhaardt auf 9- 10 00S
« flir 1000 Liter , in Bacharach 14—15 000 für das Fuder .

Schiffahrt und Kohlen . Die WasserverMinisse habe««
sich durch die andauernden Negenfälle derart gebessert , daß die Schiffe
wieder mit ausgedehnter Beladung nach dem Oberrhein fa5'r :»
können. Die Zufuhren an Kol,l« a lassen zu wünschen übrig . Sck' isfs»
rcmm ist reichlich vorhanden . Die Frachtsätze betragen von den Rhein»
Ruhr -Häfen nach Mannheim 17 nach Karlsruhe 13.50 nQch
Strasburg 23 der ScUepplohn nach Mannheim 33—36 di«
Ta ^esnriete 40 Pfg , pro Tonne . Nachdem der Invustri « nur noch
70 Proxent der bisherigen Quote an Kohlen zugewiesen wor ^ - n soll»
wird großer Mangsl an Qnalitätskahle bei ihr eintreten . Die süd¬
deutsche Industrie (Zellstoff Waldhof) steht sich schon nach auslän¬
discher (amerikanischer Kohle) rrm und muß 30 Dollar flir die Tonn «
bezahlen.
Karlsruher Marktbericht vom 4 . September 1V2S .

Die Zufuhr an frisckem Gemüse war heute mit Ausnahme der
iebeln, welche mangelten , gut. Berkausf wurde Mangold 5u AI

fennia Spinat zu 60 Bfg. . Blumenkohl zu 1 .5g bis 1 -60 das Psund,opfsalat da? St . zu 15—ZK Pia ^ Eridiviensalat das St . ,̂u 15—2v
Pfg . , Weikkraut zm 26 P5g. . Rotkraut »u 45 und 55 Pia . . Wirsing z«
Ä> PM -, Gelbe Rüden rot Mi 20 Pfg .. Karotten zu 35 P 'a. Rote Nu«
ven M 20 Wg . . Pilze zu 80—100 N^g. Tomaten 50—60 Vf» . Lauch
zu 40 Bfg. . Rharbarv . r zu 20 Pfg .. Bohnen zu 60 V ?a und Girrken z»
ji0—30 Pfa . das Stück . Kartoffeln zu 35 Pfa . das Pfund waren ge¬
nügend angeboten. Obst gab e» heute genügend. Namentlich waren eS
Zwetschcren. welche in großen Mengen angeboten wurden, auch az
Nepfeln «ad es schon gan» schöne Qualitäten . Verkauft wurden Bron«»beeren daS Pfund zu. 1 .40 MI . . Pfirsische von 80— 1 .00 Mk ,und Aepfel zu 50—70 Pfennig . Koa, ,.1Ä ) Z>«irk, Trauben zb^ ^.vü 5.?ark und

WWW » WWW ' AaD» mM '
Pfxnd .M » W . W . WWW» . WWMW .. M nüg?^

angeboten , die Nachfrage war auch sehr gut . Lebend, ' Lühner und
Hahnen , von welcken nenügend angeboten wurden , kosteten das Stück
nach Größe und OuaMäi 15—25 Mark . Junge Hahnen daS Stück
k—10 Mark. Gänse d^Z Stück Sör--M Mark. Enten das Stiu ? 25 Mk -,totes Geflügel kostete daS Pfur .d 10 Mark . Angeboten wurden heute
an Seefischen . Schollen 5 Mark das Pfund . Kabeljau zu 4L0—5.00
VknZ . Schellfische zu 4.00 Mark und Flußfische: H-ckt zu 10 Mark
und Karpfen zu 10 Mark da» Pfund . Schwei ? erkäse '/» Pfund zu
4 .50—5 .00 Mark, Münsterkäs« ^ Pfund «u 3 50 Mk . . Limdur^er!
Vt Pfund zu 2 .40 Mark , Handkäse das Sttick zu 60 Pfa , wurde i» '
genügenden Mengen angeboten. Die Kauflust in Gemüse, Obst,
Aleisch, Geflügel . Kluß- und Seefischen sowie in Käse war heute eins
lehr gute, bei Kartoffeln daaeaen schleppend . Es konnte auch heute,im Gegensatz xu den letzten Tagen , wo infolge d . S Regenwetter» die
Zufuhr nicht so gut war . alles befriedigt werden.

Berliner Ebelmetallmarkt . Berlin. S . September. MgenerBericht) . Am beutiaen Ed' lmetallmarkt wurden notiert : Goldstücke
230—235 (230—285V Gold in Varnn . - Geld 3l5» 0 (32500 ) Brief32750 i3Z000>. Silber G« ld ILA) ( 1290) , Brief 1SI0 ( 1300 ) . Platiazirka 155000 ( 1S0000) Geld. Täglich Geld 4-/»- 4^ , Prozent . (4 -/ .).

^ Hamburger HSnt«. und Pellauktion. Bei der gestrigen Mona !»«aumon von Hauten und ^ --llcn gestaltet? sich da» Geschäft sehr leb¬
haft bei guter Kauflust . GroßviehhSute wurden mit 5—15 Pro »,
höher bezablt al » bei der letzten Versteigerung. Kalbfell.' blieben dew
g^gen unverändert ini Vreise.

: : Keine Viehserschiebuirgen tn» Ausland . Da« Landesprei »
amt macht darauf aufmerksam, dah seine Ueberwachuu,Lsd?amten in»
folge tatkräftiger Mitwirkung von den badischen Staatseisenbahn -
stellen von allen Viehtransporten auf der Eisenbahn , sofern sie sich
nach Stationen bewegen, die in der Nähe der badischen Landesgrenze
liegest, Kenntnis erhalten . Ebenso sing zur Verhütung der unberech¬
tigten Ausfuhr von Vieh aus Baden auf den Landstrab«« dt« er¬
forderlichen Ueberwachungsmatznahmen getroffen.

gen zu 60—70 Pfg -. Sßbirneu und Aepfel zu 50—70 Pfennig , K»hobfl
zu 30 Pfg . . Edelobst di » zu 1L0 Z>!ark , Trauben zb 3.00
Nüsse zu 2.50 Mark. Ochsen- und Rindfleisch 11 Mark.
Hammelfleisch 12 Mark und Schweinefleisch 10 Mark daS
sowie verschieden^ Wurst zu den festgesetzten Preisen wurde

'
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KaCifHe AbendVlatt . w » t . Sept . Nr . N4 .

Aus Baden .
O Mannheim , 7. Sept . Dem Bürgerausschuh wird zm Sitzung

vom 10. September «we Vorlage unterbreitet wonach Mr Deckung
der von den städtischen Kollegien bewert» dewiMate « oder im Einzel¬
fall noch z» bewilligsniden Kredit « für Wohsungs . und
ander « Bauten . ErinÄMckserwerbungen , Erweiterungen und
Erneuerungen der stÄrtischen Betriebe und Anstalten , sowie knZ»erer
außerordentlicher Nsdiirfmsse zu bestimmten Bedingungen An¬
leihen im Betrage bis zu S0 Millionen Mar ! ,
verzinslich bi? ?u 5, Prozent , aufgenommen werden sollen

: : Baden -Baden , 4. Sept . Die Zahl der Kurgäste betrug bis
8 . Se ? : ?mber 1Z"l> 4VL7S.

: : Sengenbach , S. Sept . Kürzlich tagte hier im Adlersaal eine
Landesversammlung der selbständigen Friseure
der kleineren Städte und Landorte Badens zwecks Stellungnahme
gegen den Landestarif des Landesverbandes der Friseure . Der
Landestarif bedingt an Sonntagen allgemeinen Ecschäftsschluh in
allen Städten und Landorten . Herr Engler , Obermeister der Friseur -
vereinigung für das untere KinMtal , begrüßte die Herren Kollegen
und referierte über den Zweck der Versammlung . An der Versamm¬
lung nahmen 5V Vertreter der kleineren Städte und Landorte teil .
Von mehreren Teilnehmern wurde der Antrag gestellt , den Sitz der
Landesvereinigung nach Gengenbach zu legen , was einstimmig ange¬
nommen wurde . Gewählt wurden : Friseurmeister Engler von hier
als erster Vorsitzender . Braun -Waldkirch zweiter Vors ., Schriftführer :
Heinrich Suhm vnd Kassier : Heinrich Fritsch . In den Vorstand wur¬
den gewählt die Herren : Rudolf Fähnle - Wolfach , Emil Elaser - Ober -
kirch , Peter Echternach -Waldkirch , Osk . Eut - Herzolzheim , Karl Lips -
Zchenheim , Karl Breithaupt - Hornberg und Emil Schuh - Oos . Es
wurde u. a . folgendes beschlossen : „Der Tarifvertrag , welcher zwi¬
schen den selbständigen Friseuren und dem Vertreter der Arbeitneh¬
mer abgeschlossen wurde und am S . k. M . in Kraft tritt , ist nicht
anzuerkennen . Die Landesversammlung verlangt , das; der Par . 105b
und «- zu Kraft bestehen bleibt . Die Gründe sind folgende : Bei der
Verschiedenartigkeit unserer Landesgegend , besonders »n sogenannten
Kirchspillgemeinden , ist es ganz ausgeschlossen , daf ; die Friseurge¬
schäste an den Sonntagen ganz schließen können . Der Sonntag ist
der Hauptverdienst , ungefähr KS- 7S Prozent der Wochcneinnahmcn .
Die Schließung der Friseure,eschäfte wäre für di ? Besitzer sehr schwer¬
wiegend und ein großer Schaden , so daß viele Kollegen einen ani ercn
Beruf ergreifen müßten . In dem - Tarisvertrai sehen wir eine Ver¬
gewaltigung der Friseure der Landorte und kleineren Städte , wo¬
gegen wir feierlichst Prolest einlegen .

"
eb . Konstanz , 8 . September . Der Bürgcrausschuß geneh¬

migte in seiner letzten Sitzung neben anderen Vorlagen die Neufest¬
setzung des Wasserzinses : .̂ ausbaltungswasser von 80 auf 45 Pfg .,Gewerbewasfvr von 25 auf 4V Pfg . gleicher Preis tritt auch für die
bisherigen Sondertarife für Schulen , Kasernen usw. in Kraft , aus¬
wärtiges Gewerbe - und Haushaltungswasfer von 35 auf L<Z Pfg pro
Kubikmeter , der bisherige Pauicl '.scilz von 3 v . S . des MietlverteS wir ?
aus 5 v . H . erhöbt und die Gebühren für Wasserklosetts und Badeein -
richtungen werden von 6 auf 1l) -K erhöht . Die weitere Vorlage auf

Aufnahme ein?» Darleben » von Z Millionen Mark bei der ftädt.
Sparkasse »u 4,5 v. L>. Zinsen und 1 .2S v . H . Tilgung wurde genehmigt .Hierbei wurde festgestellt, das, die Finanzen der Stadt Konstanz nicht
Ml Ueberschuldung leiden , zum mindesten seien sie nicht schlechter aE
die des Reiche». Auch die Borlag « die Bauten de» Spar - und Bau -
verern» im Sievenmoo » betreffend wurden aenebniiat . Der V«r-
ern erstellt mit Hilfe der Ersenbahnverwalwn « W Wohnhäuser »u der
veranschlagten Bausunnue von Z33SVY0 sErtragswert 47g M ) ./O .
zu welchem Betraa die Stadt die Summe von 871 lXXI zuschießt.Bei der Behandluna dieser Krage wurde auch verlangt , dak das Schul¬
haus am StefanSplad nach S Jahren endlich wieder »u Schuhwerken
zur Verfügung gestellt würde : nach Möglichkeit soll dem entsprochen
iverden.

SeilW MWekmtiie !« L« zu « W ».
. - -- Der Reichsvereinigung ehemal . Kriegsgefangener Darmstadt
ist eine alphabetische Liste der sich noch in dem Spezial -
lager Avignon in Krankreich befindlichen Deutschen zugegangen ,i» e wohl über manchen Gefangenen Aufklärung geben dürfte . Wir
lassen die Namen , da auf unseren letzten Artikel über das Gefange¬
nenlager Avwnon verschiedene Anfragen eingingen , folgen :
. , , Achills? Johann . Anders Otto , Ansen Ernst . Arlt Richard , Arnold

Aat »er Josef . Bäcker Willi , Backmann Anton . Bardenheuer Hu¬bert . Becken Emil . Sechstem Karl , Becker Otto . Beister Karl . B ' rg
Franz . Bergerhof Hermann . B -Her Mathias , Mckel Walter Mehl
Kc '. nrich Biel ^ k Alfred . Bimmerstede August . Binnebösel Otto Karl .Mtwer Alexander . Blaß Xaver . Nr - 43S2 Bock . Nr . 3744 Bock Paul ,Böhm Eduard . Bo -. chert Wilhelm . Borowskii Rudolf , Brackelmann Emil ,Bracker Eml . Bremse Kurt . Breuer Johann . Bromme Kran ?.. BucheRichard . Buchhotz Otto . Burtle Samuel . Nr , 4364 Buzinskt , Däne
Richard . Deck -r Hermann . Demeter Karl , Otto . Dickbofs Gustav Dö¬
ring Hugo . Dorlinas Kritz . Duszek Heinrich . Ellert Gustav . Eni , Ri¬
chard SnaelS Karl . Erigels Peter . Kabrcnholz Heinrich . Kalk Hein -r ' ch-. ? asselt Hemrnch Kaulenbach Karl . Käufer Eugen . Kechler August .
Mstel Kranz . Kerger Wilhelm . Kischer August Kischer Peter , Ki,ch- rWilhelm , Fornars MbeLt , ^ r<mLen-möller , Fürwcnts7bes Edirard ,
Aaria HagS . Geese Hoinrich . Gehrke Paul . Geiger Mar . Gerber Kranz .Glasow Kriedrich . Goch Hermann . Goldammer Kritz . W . A . . Götz Kritz,

^ Grigoleit Wilhelm . Gzonka Sermann . Gümpel Christof .Gurke Wilhelm . Saab Karl . Haserinamr Paul . Hallenbrecht Albrecht ,.Bainack Otto . Hammel Mnhael , Hanel Kriedrich . Harnach Konrad .
passier Georg . Hausmann Adolf , Heep Josef . Heikhau ? Wilhelm , HeilPaul , Henke Hugo . Henschel Walter . Hermann Wal ' er . Her¬mann Kntz Hertel Paul . Hetzel Wilhelm . Heime Kurt . Hos-mann Engelbert , Hofmann Henrv . Hoffmann Stanislaus . HohlCbrliwr , Hollander Bernhard Höltermann . Hamann Erich . Hovpe. llbcrt . Hopve Heinrich . Goltz Ewald . Hörmann Johann Hübner Al -

Jrmscker Kurt . Jableka Johann . Janeck Oskar . JakuSzcit Adam ,
^ anetichcwvki ^Ste ^an Janitchek Kriedrich . Jansen Karl . JochheimBernhard . Jobn Kriedrich . Junae Krit ; . Jurtb Karl . Kachlcr Her -

Kemper Heinrich Kießling Walter , KirmeZ Henrti ,Klamiowsk , August . Klein Kranz . Kloneck Leopold . Kluck Mar . KlugeKranz . Kock Ernst ^ Köhler Hugo 5?Mer Peter . Kölner Heinrich . Kon -
K 5 ? ^ Kô tlang Kurt . Kottiz Karl . Köttnlt ? Klnrus .K

^aus Otto . Kretichmar Mar Krotz Wilhelm . Küchle '- Kritz . KührWilhelm , Klutwage Jme ? Lanrm Michael . Landgraf Wilhelm . LangChristian Lange Kr,tz . Langer Adolf Lananer Richard . LannrerPaul . Leoder Erich Lemke R,ch . . Levi Josef . Liebschwaaer Karl Löbrs

Otto , Lö . Lukkow Wilhelm .Kurt . LorÄbach Paul , Lüder»
Machen Paul , Mangnu » Willi . Margu -ardt Paul , Massen Kritz . Masur
Walter . Diattwa Paul . Matter » Ludwig , Maurer Adam . Mayer
Ludwig . MeiS August . Meirner Johann . Manae Mar . Merchen »
Kriedrich , Meyer Bernhard . Meyer Heinrich . Meyer Johann , Meyer
Karl , Meyer Nikolaus , MieS Balthasar , Mild « Georg . Mogolla Kran «,
Mvßner Aug . , Morik Bernbard . Motz Kritz , Motzigreit Mar . Mühlen
Hermann . Müller Ernst Müller Peter . Münch Otto , Mündt Herman « .
Bdüth Adolf , Nickolasch Johann . Nispel Kriedrich . Olewski Karl . Or .
schel Albert . Ortlok ' Kriedrich Osterloh Kriedrich . Oten Luka » . Pau
.Kurt , Paul Kurt . Petersen Jürgen , Pfister Georg . Pfortbe Friedrich .
Bohl Paul . Pobl Richard . PönnighauS Karl . Prach Josef . Pracher" ohann . Preller Krank , Pridöhl Theodor . Prischock Gustav , Pritze Josef ,

rotz Kriedrich . Prügina Wilhelm , Puhlemann Heinrich . Raad « Jo »
rim . Rader Hans . Radon -, Hch . . Rastenberg Josef , Raup » Vinzenz ,
eguli Richard . Reiber Jakob , Reichhardt Goithold . Rein Willi . Reib¬

berg Richard . Reuter Kr ' tz, Reuter Otto . Richardt Kelir . Richsteig
Wilhelm , Riebe Alfred . Rioaer Kritz . Niens Walter . Nocks Paul . Rohr -
beck Erich . Rohtaänger Martin , Seibold Karl , Spelsbera Gustav .
Spiegel Otto , Spreinat Paul Leon . Stähle Ludwig . Sta »>ck Hch . ,
Stecker Willi , Steinicke Wilhelm . Stenten Johann . Sternebeö Paul ,
Storch Rich. ^ Strauß Tbeodor , Strodel Ludwig . Suchowski Bruno ,
Scooboda Karl . Schäfer Fritz , Sckäfer Willi . Schade Gustav , Schenk
Oskar , Schenke Bruno . Scheuermann Franz . Schiebahn Joses . Schieber
Max , Echings Josef , Schmidt Anton , Schmidt Erwin . Schmiezeck Ro¬
man , Schmitz Johann . Schneider Friedrich . Schneider Johann . Schnipa
Kurt , Schoknecht Willi . Schöne Walter , Schönregge Hans , Schönwitz
Paul . Schreue Krik Schuk Paul . Schiilze Ernst . Schumann Gustav ,Schwaterau Otto . Schüma Joief . Thiel August . Thiersch Hugo , Thoma .schewski Artur . Tomalla Paul . Twser Otto . Uhlia Bruno . Utech Otto ,Vogel Kurt , Voal Sebastian Wahl Adolf . Walther Bernhard , W 'dl- r
Gustav Weigarid Heinrich Weigand Jakob . Welzcwub Richard . Wett¬
engel Geora . Wie ^oreck Ludwig , Wiedemann Wilbelm , Wille Karl ,Wilmann Andr ., Wimbauer 5?os«f. Windemuth Otto . Winkler Karl ,Wimitzki^ Leonhard . Winterschlaaer Wilhelm , Wolters Wilhelm . Wos -
mtze Josef ^ Amiaer Wilbelm , Zischy Kranz , Zier Adam . Zieske Max ,Ziol^ >wKki Vinzenz Hippel Kurt . Hmuda Paul . Zoch Kranz . Auch
die Gesangenennummern sind bekannt . Da » VerzeinchiS ist nach dem
Stande vom 8 . Auaust 1S20 anaefertiät .

Turnen X Spiel x Sport .
: : Der Schluhtag der Mannheimer Herbstrcnnen verspricht, den

anderen Tagen sportlich nicht nachzustehen . Der Herrenreiterverband
hat in Gemeinschaft mit dem Badischen Rennverem alles darange¬
setzt , um auch diesem Sxezialtag sür die Herrenreiterei das gleiche
hervorragende sportliche Gepräge zu geben , welches den Iokeyrennen
eigen war . Es werden Felder bis zu 10 Pferden erwartet , die Ritte
sind fest. Stark engagiert sind insbesondere die Herren von Moßner »von Herder , von Westornhagen , Dörnberg , Frees ? und Vogt .
In allen Rennen wird ez morgen stark besetzte Felder gebe»».
In der Hauptnummer , dem Heyden - Linden - Ausgleich
von 2S 000 Mark übi.r 4200 Meter sollten Czernowitz und der Er¬
wählte des Stalles Burger Held oder Metz das Ende unter sich
ausmachen . Den Preis von Ludwigshafen kann der erst kürzlich in
Frankfurt am Main erfolgreich gewesene Vitus kaum verlieren . Die
übrigen Rennen müßten Rospert , Sorma , Namasos und Wassertropfen
gewinnen .
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ArandonS Gold -Alste . vr . Mill « MI . »W . .
VrandonS « irawi «, . . vr . Mille Mk. L«» .—.
AuSnabmSw . f. gizttze Rcecv bsiÄlagnaZdmasrei .

Adaabc nicht unter 1 Mille per Nachnahme .
Tabakfabnli en gras Friedrich W . Hsi !man " .
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^er wirklich kein
Dnrleben n Hv -
votheke ohne
Vorsvesc » er¬

hält der menfte sich an
VS « rk»i« ner .Nj0g :Z2 Zirkel 24.

SS

bieten wir in ieder Stci ^ t Raden ? durch Uebern .
der tt : li « le eines ncuzcitl . Unternehm . Keine
Versicher , oder Wareni . Vranchekenütn . nicht
nötig . Streng reell . Material wirdgesiellt . sowie
dsucrnd Unterstützung zugesichert, « chreidgcw,
Herren lodcr Damen > init ca . iütV- » ,W Mk . und
die ein 1 Z . f . ^ iiro haben , werden bevorzugt . Än-
gehote u . s!>40L7l) an die .. Na !> Presse " erb .

Größerer

S

LKsZÄ .
»NNW Mk . n . Mk .sind auf s . O » v .' b k iok .
-' Nszuloi !, -!??. >)Zsi!i8
? ! >!!>. dnrch

,Immobilien . - Tel . »SM
Piklorjaürahel .

8GV0 Mark
^ur Ansnlltzung eines
D .NGM . von Sewst '
geber Isfort zu leiben
aesnckt . ». ngebote unter
Str. an die B»
d !jche Vrelle erbeten

MS

Lebensmittel - Vertsilung
in der Woche vom K —IS . S "v «cml>cr lSZg .

1- SüMott l Brics zum Preise von 1 gegen
vie Aiartc N . 32 . TVeücsett W0 Gr . zum Preise
von !>.S0 gegen die Marie Nr . 33 in den Mev-
gereicn. qwderniilirmitlel 1 Paket zu 5VU Gramm
ium Preise von 4 .K» gegen die Marls für Kin-
oeriiahrmitlcl Nr . 4.

Wir weisen nachdrücklich daraus hin . daß von den
Bäckereien und Brotverkaussstelleu Broünnrlcn nur

älirend der daraus vernierlten t'!n >iin !ci !Sdaner
relgtt werden dNrsen . Frühere Einlösung der

wirken ist unstatthaft und untersagt . Gegen Au-
. . >dcrbaiidlungen wird streng vorgegangen evtl
mil Schlickung des Velriebes . Familien , die
uiwlac »u srNH,ri «ii>er Einlssnna der ' BrotMlirrcn
waier ohne Bröl sind , kann Crsav oder Nachliese -
nin -, der Brotmarken unter keinen UmNSnden ne-
wiilir« werden . 18k! l

Karlsruhe , den z . September 1S20.
NadrunaSmittekaim der Stadt Karlsruhe .

sofort gegen Kasse zu kaufen gesucht. Nur
Aused . m . Preisangabe werk», berücksichtigt.
Ofiert . nnt . Nr an die Bad . Presse .

GruliWikS - ZWWgsötlßeiUrllW .
Gemarkung Karlsruhe . Lab .Nr . lM ?. 5 » Zl c,m Hsfrette mii Gebäuden.Br ? it« lt» . M . s e> OauSgartcn , zuf . V a 21 <>m.« chiiUnn «, : . /i' .

^; erktetae »« »>» »ta «saSrt : Freitag . 1v. Ok¬
tober >VA >. vorm . v Uhr, im NoiariatSgebäude .
AkaöemicstratzeS.

Mündliche Auskunft gebübrensret dein, No¬
tariat .

K«rl» rnbe. » en 14. August ISSN . tZ7« l .Z.2
Vad . Notariat « « 16 L »l! krets « ngs «e» i<bt.

Der Jahrmarkt
lKrainingritl In Ga ^ovno », wird am Montag .

«dgebalten . Die Per -
! ftntel am Montan ,

den Ii. Sevte «»»d«» l»Ät. nachmiltagS/2 Uhr ltati . s
Mar

^ . . i« el
de » 13. Se » !«»^ --» >9M «dgeb - lten.

loljid

von uns angesedte ^ are ir. entrichten.

sieigeruug der Markioijstzei>!. n t!. September IVÄ ». n
Für nach diesem Tag: nnzuwe!sende Plätze ist die

u . ?»ivAi !Z5iii. e ! !ex

l^owm (los .
i . IZ .

Finanzierungen
ke '.eikunLien

pi -ivst - Dsrleiien .
ijlsbe l !e !Z(!>lkkt8 - ^ I>-

in clgr8am !,tn <r-
^ donrl-, Ke2v . Sonn -
to»-^ us«»ks cler I?acl.

? re »ss . 4339»

De » S «n»«iud »rat v>aaae » a ».
Gchitider . bS81a

tn Beträgen v . 10 Wo ^
bisnichrkrenMkioatii
sind d. nns an reelle ,rentabl . Unternehmen

als ASVUU
IZill . -tätigr Kktkiligang
sofortzu vergeben . wer

also
ein Teilhaber sucht !

verl . koitenlos. Besuch .
W. M b . H.

RU »ndera .
Kürtberftrasic IM.

möglichst 5 ebm Stundenleistung , zu kansen oder
zu mieten gelncht. Carl Schneider . Ingenieur .
Piorzlieim . Lui >cnsrr . 8 . BüiiSliS

AnSbeiiiungsrecht für
eine groben Berdienft
sichernde

Reklame-
Neuheit

für Baden zn vergeben.Mk . 4MV .— erforderlich.»lngeb . unt . Nr . K37N«
an die » vgd . Vresie" erb

guterhaltener , deutscher , etwa Z.60 X 2.70 w aroh,
»« kanien « ei « Ät . Angebote mit Preisangabe
an die . Badtsche Presse" unt. Nr . B -HS04 erbeten.

KkKhen Ar sch vittr
auf dik Mischt Mk

bei allen Anfragen,
Bestellungen u . Be¬
werbungen, die Sie
auf Anzeigen in der
Badischen Presse

einreichen.

Tausche
schöne neuzeitliche
K - M !MWWW
in der Ostltadt gegen
ebensolche in der West¬
stadt auf Oktober. An-
geböte unter BtlWS an
die BadisHe Presse.

WchimMsM
Tausche sehr fchöne . bill .

4 .; i«: merw » t»»». an der
Kaiserallee gegen 3 —<Z .-
Wohng . mtigl .m .Bad . An«
geb . uut . Nr . B4lt »v an
die . ^ ak>. Presse " erb .

Snck« ans 1ü . Sept . od .
1 Oktober ein
« MiNtes
Nähe der .Hanvtpeft wo¬
möglich mit Ken An¬
gebote unter B4N!5V an
die Badisebe Presse.
Nödl . tiimmkr xesüchl
von rtthiee « . gesetiten ,
Kankm. ITauerulicters .Nefl . Angebote unter
Nr . 514V!t0 an die G--
schästS « . der Bt>d . Presse .

H - r ». « ur 1—z Tr » »
I -vochentlich avwesr ^ o.> per sofort «de »spater

gemütlich

. ÜNtt
mit separat , vinoan «, <» 0ner . r « h. « « ««.Nn » « t>. nnt . A4IS4 »

n die ^ Bad . Brests --.

Tut Ml . Wnm
an ordnungslieb . vefs.
Herrn . Dauermseter (Be-,
amter bevorzugt ) sos . zu
verm : Putlihstr . 5 . IV .
??re»^ B415N8

auS besserem Hguie von
Brautpaar »u kn -i -en
gesucht . Angebote uut .Nr . K374a an die . Bad .Presse " erbeten .

Möbl . Zimmer m . Kost
au Herrn lof. zu vermt .
Wromert, Mo »hst .!Zo . IV .

EM . jNiU . 3l « ?
zu verm . : Leopoldstr. 4!>.
III . Dahlinger , B41214

Grsße

FMl - MWtM
mit elektr. Licht sind , n lA ."
vermieten . 1S0U4

Winterstrabc

MWlWStaM .
4 AtmmerwoSnuna mit
Balkon » Aeranda. Bad
elektr. Licht u . Gas . in
bester Lage von

Heidelberg
gegen moderne 5 Lim-
merwohnung m . Bad u
elektr. Licht in

Karlsruhe
oder nächste Umgebung
,u tauschen gesucht An¬
gebote uuter B40l»00 an
die Badilche Vresie erb .

Mut mSbl . Zimmer mit
Schreibtisch an einen
Herrn zu verm . Schiller-
Nr . 9 Weilum. B41184

Miilardtn -Iimmer
leer . Kegenletstn, !« etw
Sansarb it . an ältere
glleinsteh . Person ». verm
ISliltt KriegSstr . 2M. II.

Wer tauscht schöne klei¬
nere 4 Äimmerivolm ge¬
gen grökere Angebote
unter Nr B4I1K0 an
die Badllch « Prelle .

Werkstatt
wird « es« «At für rnbige »
Gefchäft tn »entral . Laar .

Angebote gn Franz^ sele . LlSllizftrake 12 .
Eve,ial - Nevaratnr - we
schüft fürHauS - n .K tlchen

Geräte . B4I » >K
2 beil . Witwen luch. s . bald

A — 4 Zimmer
evtl . kann etw . HanSarb
übernommen werden .

Angebote unt . B40ZS»
au die ,/^ ad . Presse ".

Junger Mann sucht
leeres Zimmer
IS . Sept . » der 1. Oktober.

« ns . unt . Nr . B412Z4
«n die »Bad . Presse .

Junger Man » sucht
Will . MllM 's/S -Ä'
Offerten unt . Nr . B4NLL
a» die »Bad. Vresl«

I L « nmSSlierte

zu mieten aekncht .
A !geb . unt . Nr . B41Z7N

an die . Vnd. Presse" erb

Nunger solider Skudent
sucht auk 15. Sept
gut mVl . Zimmer

mit elektr. Licht. Näde
Mühlburger Tor Ange¬
bote unter Nr B-411?«
an dir B p.lische Presse .

Li'vöU , iköfgz ^ .'WkiSi'

m . Kochgel .. v « rt. oder
l . Stck . . » . alleinstehend.Dame kofort aesncht .Angebote unter B l10Z4
an die „ Bad . Presse".

MM
-

Gesucht

MÄ - WiMilkilen
ca . 8MXl2Mom groß. möglichst mit elektr.
Krastanschluß. ver sofort zu mieten p.e -
s« cht . Offenen unter Nr . 13» 84 an die
. Bad . Presse" erdeten.

Werkftitte . »irka so» «im , m . AuSstellnna»-
lokal »,» mieten ossncht , evtl . Ka « f.
Mitte Karlsruhe bevorzugt . Angedste
nntcr Nr . S3vla an die . Badische Presse".

1 — 2 Zimmerwohnung
mit Kochgel «« endeit wird von einer Fabrik
al » « !eis>er» ovniing zun » iowrtiaen « ezvg « «-
lxcht ! evtt . JnstandsevuiigSkosten werden vergütet ,

Angebote unt . Nr . 1SV1V an die » Bad . Prelle ".
2 Akademiker suchen

2 sehr elegant viWlieck Zimmer
in nur vornehmem Hause, event. mit voller Pension .
Angebot« mit Preis unter Nr. « 4124k an die
Ba»t»chr Prelle .



Skr. ZV« . ASenbblait. w« t . v-pi. w» VckSkfche Presse . ? e^ »
k ' lslstzr » l « k .2L»>

Svk- ?^ I »il»>«»«i- w Isoklei-t. « icden . voll «?«. U»da««»l« ŝZzr»», lSvot »«- uv6 IZ ^rie?r>2liun,t-^.ILl»INr»I . Sinok«n> in »Ilm, gorton n. «»!>?«>.»^tt«n und !k«tt» !»N«»,un <i «»„»«In« lk«tt» I^N«»,VerU^«, . SUoj,?ir««kr»nIi^ »t«.- ^^iv» nkw AlSd«! vvräen dl» rur ^doabms iar0v^»«si«M. —— 1»«14
Xsnlsnuks ,?siofon 77V.§ . ^ Imsr ,

IV!öbvl- u. kettenkau«,
X»I » on»t?z,»»» SV.

H-

R

A
^Z

«K

Grohe Rosen - und

Herbstblumenschau
11 .— 12 . Sepie« der

in den fekl . geschmückten
Räumen der Gesellschaft

GeSffuct : ^ ^ I »««? «»St «« tl—8 . Eon utaa 10- 8 Uhr.
'ükatzkitn , ii A»sei, M>tld°hliti, G !a>»k^'

?rannt, Knst«lei , Prrzrlla» «»!> Metal.
»iutrttt Mi IL» einschl . Steuer.»tu der die Hälfte. --------
Gr«ti»-P?anzen-Ber !osung .

Berei« »»»«scher Rofeusre » «»». e . B.
Verband dad . N «rtenb»«betriebe,

BezirkSgrupve Karlsruhe . e . V.
verbau» d«« tfch »r Bl » «ri>« »schLftS-iuhab«r . «. OrtSgruvve K « rlSruhe.

OL>zcixxi>2cix)c^

î sMA ^ '

Karlsruhs .
e . v.

0
n

8ai»iit»lil L . Ssvteiiider IN?V. im
^l»rlviiktr»»»« IK

! l . AlllllM ? L5t
mit i-«lc!t,k»ltltkk-lrl I»?»«ra«io» uo6

n»eksol«eo <i«m S«II.

?revn <Z« un <i lZSonor ksr^Iied sinxelsäen.
I»S2» v«r V«n»t»wlZ.

LZin t1^« «: t« «»« >

! Neig« I.in6dv ?g ( ffinnlgnä)
Konzert- v. 0r»tori«nsi»n >?er iklsrltonl

krsllae. 1V . Ls^tsmbvr . ,
! » . frlsilo i^wa « i-Na6sppDfjei'1

Ol«n »t»e, t ». Vlctvdvr. ^
I z Voitsr t^ireki'oit skerlin)

NellZentsnor ». 6 . Stllü 'soper
, vloost»». Lv. ^ovvinkvr.

4. ft»Io >-ia Ivoizvn ( Soprsn )
^atlonaltdeiltor «llnviien.

, v>s" « l»s. 25. ^ a -iuar.
! D. « vorg HVs^s »- i ^enor)

( >r»torisn »Snser (IZerlini
, 15 ?vbrusr . ,° vusek » AijrsÄ »iökn

«Vlolwsl ^ ^
MI »vIer> !

Lamstslk, T. 1ZKVL
^ cZe»»mt-Xarl- ll 45,—. ^ 27. -- >
Zu. LI .- Ali . l-' tn -sl- KarlenZl °°°r>10 - . i
j - . s>— uu6 4 .— AK. Uoi k«r. 6. 4 U5kt «
1 sZIll-elkurtsll orkökt. Vorvsrkaul vonl

^ z- k vtir dei :
itllr ! Rsntv üii , ViZl ^ ts. 33

Mannheimer
herdstrennen

Sonntag , 5. September
nachmittags halb Z Uhr S

verstSrlt« Zug- erk-hr nach « U,n Nlchwaz «».

> -

! ^ !Il>MllSI >zMZll » '
!>iIIi !

i!! llttdeslsr - »Ii!l siisz !«?!>l>i:i!Zl!d!i!i!. sÄZililsIî riWiizr
W » ItZstl»skS 12VZ1I

öe^inn 6es neuen 8cku!jskres
?^ itt «vook,itvn IS . Sspidi ».
8»l?uii?en «Zureli 6s,z 3eI: rl.'i^riÄl uv>Z clis
liis^ix^n Äusikalisnkimälunzsri koslenkrei .
Xnki -axen u. XnmeI6unxsn sL>irikt >»:k oäer
münäl>ck . Lpreckstullcien v. 1 . Lept . :
V̂erlitilgs von ll — '/- > unli 2 — S Ukr.

l 'Anxlekrel
Nl«»st»6. 7. »evtl -niksr L» i^'

sZI ? 2KllS ' S '' l2S' kik ? rZ! U, ng
. Mr ^ort?«Zi,ctirtttsnö lmylleras l'iin ?/?).oll . ^ ninSltlunuou V̂SK'. LN I^aen Vlvllstslk
. I"'rvII» g von U l^nr »» lni düQls zinru
^6« SN", ll^lerlllkitlN . VNtSSllvNL0N »MNI>ZII.
stellt - ^ nxvalt Vr . KAuser

sneeviem - unlZ ('NomUcvr
»ein Uiiro von K^nnttvursZ R. ^ s.

^sosi
- Nock

LH , kriLum^ li'. 2-Zb
vorlvet .

5tädt. Konzerthaus zu Karlsruhe
Sonntag,, den S. Scvtcmber jgZV .

KZL» UlSr '.
Anfang '/, ? Ubr.

I.M«^ 87I7V7

^»««« 71. N

S7?0
ISIS»

an? . xmllZi -vvno««
SRSLIM. 8?k«07?.
8 ? vis0LK ?Xai >icm
n—12 rmv V»A.

? a si - ITo SZ s S s»v » t o n g u IN
SZ 5«t? k»««Nl rolvkvQ 1S4V

^««dtÜMUU !» »r?»» ^Zci»vr» N«Nr ».
8»«t»»r »»r ^»«I>»« » n^ »Lr «»» »»»I».I,,Krk»«>l.?lolln-8ed« l« k3r ^I»a«r ? o» >«?kk»t«s »».»«» >,» «e, »,.«» «,I>» I>krk » : S . Kei»«. lSS».küirtrltt 3L?ll OIrsktor ?»»<.

N» r einmalig. «« g« b»tl
1V0 Harmoninms
auch mit Svielävvarat.wod. ied. lof . spiel, kann ,werden jetzi sau , lkiSi « .nvr aea . Kasse , »erkasifiNie wi «»erre»rc « »e Se
leaexbeit ! KNr Vanvt
kataloa u . An «knnft bitt^

Mk . einMsend . IlMV!
ar H» r » . Zwi <»a« . E ».Snrmonium -Hau».

Line kki'«»»»?

Ujvte ? '

beseitigt,
vsnn p«iio, ^!ZnieI
unä 1»vk«!<»
zur llm»rbsitunx,
felis ?uin Verden
un6 ?Srben oder-
xeben vercZen , so-
vi« filriilZlo ruin
Umkorinsn. IZ411K8

KkW klllilpi
8 ,

Lcice ^Ka6elvies!r.
füein I .scien).

28 MW lfd . «

Rümmpfahle .
? c » ' nodeißSiefern , ge -
schül » : und ungesch/llte .
Stammende » 7 — M vrn .Kovi IS— l ? em . Länge 7
bS 8 ir>: ca . ü odm scharf -
tailttge »

Kiesernbauholz .
SS : LS. S- « m lang :
56 KiesernMhle .
25 om Dyrchm , S m lang :einlae Ka«- n
Fichlentohrwde .
Eilofferte an 5Z7Na

Kontkr ^ Srandstetter,
Miilheiin -Kuhr- Kralch.

I». »« »Sl.
I ; o ! ier - Rohr

mit Muffen , sofort
lieferbar :

N min » er in Mk . » .KV
l !j,S mm ver in M k. ü .LN
l « mm ver m l̂lk . 4 .4»
2 » mm per m SZk . S.SN

Z«se» !tsMtt SHMel
Durlach.

I. Titan " » Werk,eugstabl ,
St . fort . Z- l1 .S mm

c » l .. ltt bis SU mm Äou, .S«» ' . «» «schlaz:
I» ZÜ»otei,I»«» ck^r

je 4 «a P ., kur »/la » g .alcich -
lailg , Ä4USS8

KU 711 Nimm
k>S KS 75 P fg. p . P.
70 85 Sd , . .

ioiort gegen ttaffe abzu¬
geben .

H » « o s . a« lb» .
La . catat.

Wem - Korken
ca . Sil mm lg ., 28/24 mm
Durchm, .grvdl,rcSQuan -
tu >» i . Ioiort a !l»uae » in .
Tt, .Schröd« »,tircu , st.«5
Telefon

Mch - SÄz
- « Ztr . Mk . 25 . -

ab Lager bier sofort ab¬
zugeben . 1ZS0S

Tii . Schröder
Kreuiftr . V . Telef . 451

Kalloflel . ÄvjWVft
« . dio . Mbe « s«rten
offerieren
ladniiacii. tn Waggon-

»Ä8alaouiiacn . bM»a
Vb «N,Tc >. l ^ l!.

!U MMNkl
übernimmt die Mosse » -
» crttellun « eine »

Kleinen SziejislMckZ ?
Angeb . unt . Nr . « 4112t

au dt« .Bad. Press»

ÄiT -LSZW !
^ V«Itd »rStmi « ?!i»rmea > Zli,<Zlg»» ?d«»t«r

» or »« >, w » ? r »vl>t «! I»„
Kroviu 'tX » v »rjd »Iin l Sxort » llar 4rt .

?rc>»p . ckured St!t«It.Verk«Iir»»n>d.
MöegtzMM M tsmekiszlek Ilmkl.

kstmliof - ttotel 8ts6t ksclen .
Zrstklk »si « e skvok « . — ARSI ? « ? rsi »s . —
vrvrnstiTne , Wein - on6 I ier - Nei ?> iu '» nt .
lVntvr neuer I» k ?) . Ind . : tZsare klsussr .

Uotel 8taät 8traßbuf ^ u.
(Zuellenkof

8 -lNsn . - AIIvv .̂ IlernSodit Ssn IN «lern
Limmer mit voller Vsrpflsxunx ad
/^ lc. L0 pro uncl pro Person .
^ lio nsunsttlleden I?!nri<?fitun ?«n .
lZrosser ? arlc nnä ? errssso .' . .

'
. .' .

Prospekts riurcli <ieu L « slti ?sr ? . slülilseksr .

ttvte ! 8almLN .
trsldei ^ un !?. Okui MNZie ^ » dr » eölknet .
l 'el . SR . X . I^ elnkotds , Irilti . Iu ^VeilZendu '-''

varmstäkZtsi ' tlot
kic» ^ ! s » SI !, «

(icmgtllclie V/e !n2tude , irlsed renoviert11-liu . von HilltsslellsU»rk !pl. — ?ei , 22g.
liot» n . W«̂ 55» <̂ jn in jsd . preislaxe.

Vr»tv KÄrzisz »! . Iltlvlie.
?llr tZeseiisodakten u . KI. Vergg,minlun?enemplsdls mein Hsden^immsi u. KI, Ssal

im 2. 8took. 131KN

jBtrsletzermß .
« rrf » ntro « der Er » «n

wird a » » dem Nachlaß
dzr Friedrich W « o
Sitwz in Nt »l » > a '

t»««eh»r 1»A»,
z«-,» l » Ubr, anf dem
« atbanse daselbst , da »
nnchver »eichnete HcmS -
« rundsMck Sffentlich »u
Eigentum versteigert :

Lab . Nr . I7 »4il
Z a R > qm Hofreite

Ii » 24 om HauSgarten
! 4 a 10 qm mit darauf -
ii-eliendem 1 ' ?, stöck ' aem
UZ»oS « » « >, » mit « alken -
keller . Scheuer u . Stall .

DaS Z? obnbauS kann
ab l . Oktober d . IS . be¬
zogen werden .

Vo?»«ittoss 8 vhr
beginnend findet in der
Behausung derselben
Fahrn ! » - Versteiger» --«
fta >t . 4SH0a

Ltatt je6er besonderen k^ sckrictit.
0 (Ä6Z - ^ . ri ^ 6iI6 .
lieber N»nn, nnzer treudesorxter Vster

l . eonksrä Krümsr
— K«xtm«nt»->ü»>ilmei5ter «. l) —

^larileriilleder tiokülcolionllerstu. Vorstsnä 6sr
Vorwölroo »verv » Itunlx äe» vereisten prla ^eo

XsrI voa lZs6eo un«! «Zo» Qralsn von I^kieaa
lst k«oie »benä 9 vkr sankt sntzcklakeri .

k^rau ^ ZAäalens Krämer.
Llisabetk Krämer.
V/illielmine Krämer.

k(» l-lzri»t»e , den Z. September 1920.
Die Lseräixuae ün6et mittss"

»12 Udr ststt. IZK36
Oem WuuZLke unsere» lieben Lniseklskenen

evtsprectienci bitten vir , von Llumenspenclen
nnc! Konäolenzibesucllen »bseben » u vollen. W

5erßt!ßttWßtn v
'
r .m» .

» nd billigst aus, lZZi'.t
Auktionat .^ lumcn « r . 12. Tel . 55,5 ',,

Lueli ^
I von I^r . inlb vlv - 1

loa ^bdlichi «!!« ?, »t»tt I
j 4 .S0 nur .« 2.S9 . >

lluekversznli Llsnsr
l!i ! uttS » rt ZZ7

Seklol !?tr. 57K . !
Warne hiermit jeder

mann, meiner Krau aus
meinen Namen etwas zuboraen, da ich für keine
Zt-blung aufkomme.Ä. Sektorn , Scheffel̂
lirasie 5 !. V >l :>1«
schnelderin
nimmt noch Kundschaft
im Hause an . :'iuaeb. u ,
» UI IM a . d. Vai>. Preise.

^« l . 322 . lud. ! kn. WWlI. XV -Uclstr. 8
l»oreen Soootae von U—1 vdr

f ^l! Z? sckivpzz «n -
^ussodunk von 13K18

13—14 Prozent l rlsclensciû Illät.
IZzi . vMliüI , II,Zdei!!lZ liünstle ^-Xolizert.

KM8»8 kWLZlgjiZewMi ! l uk.̂
Oeu !» etiiancls diielis ^ siexsn » ZZ« rsnotmlt
mit « rütiloker ^ d «eilu >ii >. - » slires - östried .

^ » t/lLsr .e l . -. ixI ^ li ' isetüUt . <- .-X« ?.

? r !va ! l3n ?!ö !Zrln8 !jiVi

s» s :z.
Sss ? l »,r, «» «- usr » », «' »? «
svcti in moöernsn 'sSnien , Le? i . u. vittobor .

Vekl . ^nmel<lunesn erdeten . lIYKO

L ist nur möglich,wennMann
L und Frau in ihren natür¬

lichen , angeborenen Ver¬
anlagungen zu einander
passen !Bor folgeschwerem
Irrtum schützte. Vergleich
ver Geburtshoroskope b?i-
derPersonen. Ängabeder
beiden Geburtsstunden ,
Tage u . Orte notwendig.
Interessenten erteilt aus-

! führl . Bericht aufgrund
! reinroissenschaftl . Ausarb.

das 45 ?o ;oz !svdv Väro
>„Vr » vvs", K> r!srn!»o,

.̂ Vl. sU^lie?taÄ 70.

Geschäfts-
Uebemichme .
P«vier - u.BuMs>«nd -

i»«n -' Sgss <̂ ii ?t mit nach¬
weisbar stiiud . Kundich .
vachtio . ,. übern . g »s»At.
Spät . Kauf nicht auSae«
«chloss . Gefl. Off . u . Nr .
B294KS an d. Bad . Presse.

Heirat .
Witwe. SS ?i. . mit zwei

bereits erwachs . Kinder ,
evgl . , mittler' nette Er¬
scheinung , schöne AuZ>
steuer n etwas Vermö
gen , tüchtig im Haus«
balt . Wüus6it mit Herrn
in sich Stellung , Hand¬
werker , Gelchkftsinaun
od . Beamter bekannt zu
wenden , zwecks späterer
Heirat Angeb. m Bild
unter V >1248 an die Az¬
oisch? Dresse erbeten .

Heirat .
Junger Mann . Sanb-

werker , tllcht Geschäfts¬
mann . wünscht m Krä >'».
lein aus guter Familie
bekannt zu werden, zw.
baldiger Heirat Ein¬
heirat in Geschäft bevor¬
zugt . t Witwe nicht miS-
geschless Nngeb. möal
mit Bild unter X . >̂V ,
an die Agentur d . Bad.
Presse "'. "ft,tt M2a

Dtrelt ' >>! 'iftr . o . me br
llM bej - ZẐ m ?» ^ "Iii

ratsl Z' - ' ^ rilNerinSa .
o . K— ZMlXM Herren ,
a o .Berm .. d . rasch n . reich
beir w .. erd .kosteul .?! nsk .

Wahm aunftr . 2!>.

Rind
Wer würde ein Kind

(Knabe ) alz eigen an¬
nehmen Angebote unter
Nr . B4U8« an die Ba.
^ ilclv presse erbeten .

Wilwer , anfangs 40 .
mit groszem Vermögen
nud ouigebenbem Wel^
l <yasth » k> nebst schöne,
Vandwtrtschast , ^wünscht

y»r? s-»>s mit 3 kleinen
Brillanten und 3 Perlen
aus dem Wege Nork - bisWendtstrane

verloren .
Abzugeben gegen obige
Belodng . Ja«r. Wendt-
strasze Ä». I.

Ä.

Aufklärung .
Meinen werten Konkurrenten zur

Aufklärung , das ; in meinem Betriebe nur
Nied ! von der M »bl » ,rs » r « nn « her Stadt
KarlSrnb « Berwenduug findet .

Zugleich emvlel ' le ich dem Puvlikum
mein nach eigenem Berfabren hergestelltes
HanSbrot . BI11S8

Wilhelm Klotz , Bachstr . 63.

!z . l! lü !jtrilltsSo !jNlNArhI
sll« «. Backeweck« aibt k>!l! ig?t ab in

«rvken und »»einen Post«»
August Neumaier. Haslach i. K. .

Tslsfon Zl>. SS7ga
Sbsnso I» n!» in« SpeiseboÄne».

Ankauf ! Lumpen ,
Alt - Cisen, Metalle. Papier ,
Alaschen, F ? Ue zum höMicn

Ta §,e»prei « .
Stögs ! » Karlsrtche'VW ' burs»»d »nftr . 1». B<gf>>6 Tel . 4 ?S«.

Sandwsrk Oszky , Alpirsbach Württ .
»i«s«rt v«»«»slil?) e»

roten Form -
gewa ch . Kern - ^^ ^

«ii» all» snbsn»-ck«. Asosu

Witwe , 3.
°, J « hre . aus

gutcr Kamilie . tüchtig im
HauSbait . 2 Kinder Iii u .
11 Iahrei . mit schöner
Aussteuer , wünscht sich
mit solidem Herrn in
sicherer Stelig . wieder zu

verheirate .
Anträge unter V41032

an die Bad . Presse erb .

z junge gebild Ober-
Monteure. 2S Jahre all ,
z . Zt. auf dem Land ,
suchen, da es hier an
Dameubelanntsch. man¬
gelt, zwei lebenslustige,
hübsche Damen , flotte
Tänzerinnep . im Alter
bis ,u S0 Jahren . Nur
solche wollen sich mel¬
den , denen es daran
liegt , ein glülkliches Heim
zu gründen. Angeb. m.
Bild unter Nr . BW -̂ l
an i^e Badische Presse .
Gegenseitige Verfchwie -
genheit sel bstverständlich .

Fräulein , 37 Jayre alt,
aus guter Familie , <Ge-
sc» LsiSbaiis ) . mit etwas
Barvermögen nnd eige¬
nem schön .Heim , wünscht
zweck«

Keirat
die Belanntschast eines
älteren, soliden Herrn
in sicherer .Lebensstellung
zu machen, «naeboie un -
ter Nr »20441 an d .e
Badii »« Presse
griskl . K . 18
liegt bei der GeichäsiSst .
der „ Bad . Presse " unter
« vtSr » B28 2S7 . SSii ^ a

sich mit kathol . Mädchen
o er Witwe , womöglichsi
v . Land », wieder gliickl .zu

vkfkkifgiM .
Dam 'n . die in Küche u.
Haushalt gnt erkabren
u . ein sehr ichönek Hl im
wünschen , wollen « er-
ire.ncnß 'yoll Offerte mit
Bild unter Nr SSttila an
die Bad . Presse einscnd.

Junger Mann . Mitte
20 . wünscht mit gleich
altrinem Fräulein , ln
Briefwechsel ,u treten ,
zwecks späterer Heirat.
Angebote u . 5? 78a . wenn
möglich mit Bild an die
Badische Dresse erbeten .

Keirat .
Friwlein , Zg Jahre alt.

sehr biinilich. mit eini-
aen Tausend ark Er¬
sparnissen , snchi aus lie -
sein Wege , da ion't keine
Gelegenheit, einen liebm
treuen LebcnsgesShrieu.
Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen Angebote
unter Nr . B4117Z an die
Badische Vreffe

Kriegkiiival d̂e . Bein-
besl^ äd .. wünscht m . eins .,
str bsinnen Fräul. lWiv.i
zwecks Heirat bekannt »»
werden . Bin 2 « Jal >re
alt . gesund , kräftige Fi¬
gur , katb . und in sicherer
Stellung. Ernste Angeb,urter ? kr . B4lil ^ au die
. "indische Presse" erb ,'

WM .
'
KlII .

I . Herr , 25, I ., cvana ..
gr » f, . lchlank . Lagerist ln
gut . Stellung. m . AI00 i .5
Verm . wünlchtm. liebem
Frl.. w . auch ohne Nerm ..
ein glückliches Heim zu
"

Äna
^

ni
'
. Bild U. B41S1 ?

a « die . Bad , » reff «" .

MchMe
mit Nbbildg . . Mk . !!^ 0 .

Ratgeber
für Eheleute

Mk . 4 ^ » . ^ Zgg3
Bd . Büch , zusamin . dezoir .

n . Pik . 7 .50 .
I.. LseKllebsn . ksriin 347

Schmidtkr. 41.

Statt be8vn ^ erer ^ n^ei ^e
Vsrvsnclten . I r̂eun6 «n u . Lsicsnnten

6ie traurixe U .tt ? i>unx , iZsÜ mein UeKor
><» rm , un8er xuter Vsior , Ilru6er ,
Zckv ^iexsrsodn , ? ckv ?sxsr nnä Onkei

Äelmiiüiittmimii
» IN ? reilsz rnitt - e 12 Uiir in UüUneiin , vo
er van seinem sciiveren l êiZen lZenezunx
suckle , im .̂ Iter von 33 stiren ssnli ent -
seklaken ist . Ü4I2L4
Im Witwen (ier trsnsrnä . klint « rdlied « nen :

?!<>»« kilnttrnk»nn. Led (Zvleor
nedrt Xlnciern O » k » r unck Lrlob .
üsrZsrutis , 6 « n Z. September IS20 .
Nie Seerkilffiin « klnckst >5ontn .? mltt » »^ -I i .!i>e von äsrk ' rioclliokks .iieile sus »i» tt .'prsuerd » u » - WinterstrslZe 7.

»/acob
Ve^/sbts

I a. V.
^ Sopkentb « ' 7SSS .

Susi ^ /eA/e/^
^ nctsI -e?'

Verhobt« s<?«S
^ci7-/^ru/ie . ck«n S. Kevtsmd«' 7SA).

^ Verioktsn
empledl « mein

reicbiialtiZes l.sZer in

UsjiüülüiZ ^ MicliiMW

^äierstrslZs 13.
12WS

», 5?i,k »n?< Serlenerforschung usw. auf
u . .. ilumüjl sireng wisscnsch . Grundlage .

NüliereS u . aniklSr. Schrift gegen Einsendung von
2 durch Li -Vibnub. Ä'Zcirnd ^rI !>, Postfach 4 ^10-

K « pita >» snlsg «
in ttökk

k»nn del Luilunckisrter privÄtviink ckuroki

EMMiiMs - LsjelÜMNg.
<Ue siedere . snselinliode fllvlösnile erdringl ,

ocler ciurek

5ilMUu .ig VQK ZsZ?g-z !öe ?n .
vveiods clor iiün (Ii«un « » krist en spreolisnä mit

> 1— Z ' /o über clöm Iieuiissn >!ori ! -lisat ^ lter
8pkUsk»s «sn vereinst verilen . erio >üsn .

Oss »?s8 » n>te .̂ rdeii ^irKiului is ! clured rekle
u . slet » reuUsierdAro ^Verle m ci ppeüer rlono
s >okcrtie ? !olltideslek !mplelilunl ?ell vornanclen .

^ v !5sd . unt . I^r . 5112» an <l . ..IZiui. ? re « se -

ZZM Mli. I . WoWe gcsllch!
auf 2 stückiges WobnbauS mit Bäckerei und Lade »
samt Inventar . Geil . Angebote unter Nr . SSS ^a
an die . Badische Presse " .

llsizs Msr ZZtsülgiiW !
Durchaus branchekundiaer Kaufmann

in den besten Jahren . >» ch ! sich au Ieriö >em ,
gut provouiereudeni AabrikationS - oder
Handels - Unternehmen . gleich welcher
Branche , mit ca .

KHark W0GVV
Süßender wd

^
roe

'
evtl . auch sloitgeliend .

Snaro » od « » D « taitasstZ «iikt . vorzugs -
iveisc der Levcn » mttteI - . L « nde » vrvdukien -
usw . Branche , andere « elchästsart i ' doch
nicht auSgcslhlolicn . »» n >li <d crwe » ben .

Angebote mit genauen Angaben unter
- Nr . B411M » an die . vadtsche Presse erbet .

A /



Wekke « . S « » ,sW - ASendbka« . 4. v«»i.

kMM WMsMMMMWWMMWWMM MWWWMMWMffWWA
ät>,ekn-iN«,

>kt !M6 Vel-Kssk

ennlv«»
!>ri>uck>-- o!'t« .

/^»»kunttoi

jHÄarmiuu». I'sl. «SS.
^«tSMvW^livpAIAt.

öanc !ag !»t««
R. ?«II«nd»V

V Kiildrlnikskstr .' Mi '
. uii » l?llvclvril.kvntsrwaaiisr
VVl1ti..tta !Ie 2. . .. . . .

^Vvrlisr, lilvlosri » ^
Lpeülal - VV«i'k8ltttto
lclina 'Ilod « lZ!io <Iek
Karl-tr . 70. ?«!. »SS«.

vanlcsn

,1en»z M ! «ra, ?ri«6riÄ>»-
vlat- ZV. I'sl. M . 5S8.

llslnrlck kltlllsr , Uark-
innrsnstr . 51 . 'I'el , 17»
Nudadsr : lieedt, ?ol. ZgV)

z Strao « <Zc
?ol. 30. «02. SOS. 4301—04.

Lllsisl . s)I«k» ntn - (»«».Xaissrstr .l 4V. I'si . 5250 -54
övttsnkanälung

?«Ii» Nood6»I,I.
l?st en-Lpszilitlk »»
I<» Iserstr. 1V4 ll'ost).

Z ksMväsi-n - kioinigung
kleodtosrskiodN^ Ili»i,h, «
^l !e k'eZerv vsrcl. wie ?>»uKssslsr Wvo^ ^acdll, .fZIillnsmir, 10.

Mnöfadvn «. kinliogsn,
t.a»,IntLo.. ?Ndi-liisvr»t 8

kleckus?
XldinDi «tr1od.l?Ieizw>«vI

v. IiiüiÄilsUoll . lji!re«r»t.1.
Si-vnnorvls«

H . 0<lonkslmor . l?arl «r,.„ Oslreokelcisir. 4. t)dst-
?>- breollersl .VVetlldrvarisrel

krivfimuck»»
!n«t ^„«tl.

i1s77S5,,ri '»Lo ' 6,^llkauk — Veiilarkk.
vllokor-ksvisoii«

^n^l ?aul. »MorMr . SV.?.v/ .>vvii>«i', txwkl, Sa«!>i^a-»tSn6 , XmaUmiitr. 8S.
LiZsg - Völlsk'f

Lllro Llnrivktungo «
8Ä»i--tt5u«^^ .?>« «Z2

4!>.̂ ?A. SM»,
kroll ko». (ZsntllimWtr . 1b,"lvlepkon 4183.

Zll^o-Nökol
llarlm», Vilron>«bvi:»dr.ilormnn '! i»«kwl!j
Lokieoitr. 112. ?«!. 2S3S.

llsuvpväsciie
Qsic»r tlkonknss,8peziaI «esvkSkt imS kle-

päratu? Anstalt
I^ mukvsoli . vral«»tr. 18.

iZilvs^vAscks-
krokkanölung

^n«lrva » V̂slnls , Kaiser-
«tralle 4«,

>. klorovlts,Xr. 82. Is. ?abriks,t.lS. lloroivltz , ^Vsr<isr»tr,

oivnsimsnn »'« f K?.34V6
^.6oll l^>n <isrsi ',Krouevstrsös7.

Vi-sokgioi-vi
> . tZslssrt, ttecirv-rri»ari-:!i» lr . 18. 'r«! . S«02.

Lp?srt,Ledr?tTeii-
straLs 57 . Kve, . : btsszso-
artilcsl I, Ho!^. llorn , IZslo ,

Llektl -otvcknNc
siloor ck ^p!X>I . K »isor-

«tr»«s 17A1SV. ?« I. 4»V2.v»u slekw. ! i!r
ttausdecisrs , I »̂ii<ivirtsek.
u»6 inäusiris. — I,s«er
ia Iv« la>tatloii«- >l !»tsi'l»I.
IZIe^tromotorso . Lsl^- u.
VVKrins -^vi»rsis.

ö»ri . k Ivkir!^llHt» » <F«>
^krti » >K
»!»or «tr . 1Ü6. ?«!. Zbl.

Moktro-Mllustrl« rispl»-
ruko, V . m . d . ll . Cessio «-
«tr -̂ Ls l . 1^ 1. 4776 . Uroli-
daoclel uiiil InstsIIstioii.

ZZS7.
fvNtiansr » SIÄe!
I>vt »ellllr .ZK. k?«Ivuo
kl.i>s

ril, lillp1Ä. 4K45.«l>s«e»ek.

>vro
pi'tmeviistr .

^»kod l^ook«
purremtr. »0. '

LWK !k^oitsIIat !oos«n
^Vükvlm

Llek r̂.
Nagel » «iokvr

eletctr. IiistnIl . - <)«»«dkN .KSrnsrstr. IS. ?«l. 8SÄ.
L . ?Z«iN«r

Kvvvurrsrsy. 1«.7eI .47S0
I-todt' nn6

S»<!M . MsIctrIÄtSts-vv«
L«r!«1r. N . 4i^1.lostsilalioii.

LisvnfSs»sr
»O», TSKrwxnZivt. S

^ isenvsre«
s!Z«n»,W>1. ' vv . kokinann,Sriiiütüviistr. 43. ?vI.S72k.

^slirrüligf u . ktspsrst.
U. lZi'cxtfÄkrsr ,X»i« «?» »r. 5. ?«I. 2318 .

01,1'^ Aid-
riosker» tr . !>7,1 'at>rri<Isr u.(Zunmu riiLvxrospreisell

^» 1. 15o«llsr. vartenstr . K2.
LA iilUoks IZr»at?ik'i!«.

?rkk , I?rittii8tr.I7. ?akri'a^mkntai - vvitcmiw.- VVe^it.
fsi-dsn unö l.iivk«

l?it-!eo !»- I >roSerIs
Ksiseiitr. 24S, ?o >, 18S.Uro«. i< . iismiueit.SediUzemtr . 8L, ^s >. 8!?gL.vroaorte Oedv. N^!tikx.2?.ni'm»«r»tr .5S, ?'«!- 1M0.Paul Lil«r,ki »ur>re<zmstr.I0,1>ZLjW?»rbvü!l«!»vditkt

15. ?«I. L34S .Otto kisvkor , I l-ivliw.s-
Oro?.. ^arlitr . 74. 'I'sl . Z7,vrogeri«

vrossrio Cttc,
Ä udslinsii '. AI, ?« l . 12R.0r»«vrtv>V . ?',^ll!»!!«os>i . IS

?«4<A> «ms l^ cks
V»» -Z«'!« ^ilvl! Vstt«r,Anis ! Ibl I'si . 8l0.
W ostevcl-vroLvrts ,fi»is? ,A >i«o vü — ?s1 . »IS.

^ Nr̂ L«
^

4<>lsisvrsl .,
<vriwi ^«plkti 40 »

traks 1
» lM»

j>u<j v̂ii?- VVUKe !m«1k. IS
ikv !ns!r«Lo 2Z,)»rli»esl : »auptitr . M.

^uLust lislzvr, X5rsor-
virsLs I ». ?vl. 24V7.
r iliaie ^i«?k»rsks7i »tr. SZ.

X. VviU, üwmcns r̂sLs 17'5sl«pk»n Z^nk.spknn Zt!
iZekiniIx»sl

fvmmsokÄnik
tt » ütttli «?.
ii>e« t?»L« 8«.

k̂ inani- » . ImmMilvn-
kvseküftv
» c?o . XsrkkMl»«.NsZxeogtraÜs 15.

ssii-mensekülivr
IS»x 8o>,odort .i. K?e ?. ia >ss»otiRt

klsri»^. S. ?e!»vkml 1M1 .
ssMei'mitikl

^V. ?. plstNvr, ^ve»r<«,-
»tr»Sg 7S. I'-Zlepk . 5S44.
KSmUwkv I ûttermttt»!.S t?« , » . m . d . kl.
Iik«in >is.l«n, VVoi'kiklMs .e. ?. V/uU. Iir»n- II.
kott»rkvd7-tk . CtlppurM -
Mr»Ls Zs. 7s !«?on 2«ZS.
8p«-.: tioli veilis- Vted-v,ilvkns^fiiUei'.
I». ^opcioilraki ' uttsr.
I». üluniislnieiien ii^nile?

gkiszsnbauei'v. Mtfl.krtsärjokspistiS. -
(Zeiirendkiimalütsi'.

Klsserei
klvr>ir>ann

wfien »t >-. 1IÄ.
Kls8»eklöifsfei

LS . Rtoslorvr K»clik .
^nlsenst ?. 2« , Toi. IM?.

KrsböonkmZtvi'
U. vr»oi:ar !,, ŝ ei-vd«»-

».Ivkit,.. I'ile6!io!.M . Il'el . 128Ä . s !r»»sv . k1lZ»>Id., l^»o^er-iiiür. M. l)c>!'.?'!i-I Sc ».
IS . r«l. S1SI k»??- VVllkÄ!i7«tr^

KnldlivnkmA «'
^Isnvi't Nsctik^'arl -Wükeim » ^. 25.
.^elinsir . 45. I'sl . 1721.Vjjp . 1«u ??!»«revr , XsrI-

sin?«tr . N>. X»rl»tr .21
k1olyri«li Ivromv?. Kar!-

HM« - » . -
-
Vtjd .v̂l!d«—kupp S kjvsNsr,viiilktsksr .̂ >ise ÄI.I'vi .W.Ltsinvr ^ <;sit !w ^ek
ic»rl- Wildelm,tr , 4l .

L âi-I KtrZsdvI, 1-«,roii«v-
»trks?,«, ?̂ üklb^ 5>iv(Itiok.^«rl VVssttirmluiu .
X«rl - Miitislmgtr. IL v^S.

^ safOokmucicsepspst.
^»asvr . »t -rrier!̂ r. S2, IU.

«auker. »okisell v. dlill«.
tteznllLksnvKatt

<z. Notd , ^wssdstr . 35»,l'stspkan 4878.
Juv/gkigf«

i .^6i»n iiocl VVk«5»M(L«.LsIssrsl^ lZs IIS.
Xolonislv/aro»

vtto ijvk>? i»k,Xni»sf»IIss11S . '?si. 5«K.
iillNStkÄN ^IUNlsSN

vorder S
X»I»srs1r. 22I . I'sl . SM .

^upser-sckmieöv
?r . Svliivsrxv, Lttirn ?»

»tri»»« 4 !j. I'«Is !»n 58.
Kiwstl . tZiioös ?

Wvrner, Kleinort S
Lvsi?i!il - ^Vert!«Mils Mr
Icmi »U. Llieris?
R »̂rl«tr . <0. ?el . »684.

Xlli 'Lcknkirsis»
^6oN 1>!al, »n!svk . RÄ-

e«r»traSo 1S1 . 7ei . 84ri .
i.»i,li8eiiait»Fäi-tnvi'

v»ri ^« ller. 8p<-5 - 6«»«!h.i. ÖSrtvTi. 8etigkks !str. 48.
I.«Ivri7iöboI

N. SvkNt -!. X^Issrstr . »7.?elsi?!ü»i Z41Ä.^ils Xs t«ii poistsruiLdel .
l.!eg«nseka5ts - vöro»

^stcsrmaiin.Swmsnütr . 12. ?«!. » IS.?r. »uodlsttiior
liSrnvrslr . K.

Scksx lliisam . ii» »«»ir.>«,
I'gl-NI-UI 5530,^ kiorils «» ^ . l<
psrnrui 5SS.
Lprsevet . 8-4>, 11—t. ^7.

^ ^ A°Ä - - ^ . 857

l^vKiSfM '

^ swi- u. Küstrsiokvi'
3iilti>? I.vnü , Ilvrrsvst . 54.^6»li »Isnl-,

U » !-?rmewwr»ütiiestr . SO. 7vl«?d . 1«.
^sklön uniZ lÄZseken

Otto liriiirun
» lSssenilr. Ig . ^«lvk. 774.

l^oilksve-r »Msivdvrl ûissasir. 85. 8vll!o» »orsl
sjAkmssoiiinvk, g. üßMi.
n . Uroclüldrvr,

kküsersii . 5. ?vl . SSI».
siäk- s. lWvkn .-Zetiliio
kssckv? . Wottvok.Uarienstrslls 45. U.
gfkn - ki. ke ^gssekSftv

r. üledsr. ^ .>Xa6omissv. 3,1Ä.Z0SS.
psnMmô vn ,

V?lII, . Raser. Xaw»ni«r. «s?risk«rK?s«KLtt
?rlv .-j edintiitLp«».-va-
msnfrisisrs »l .,i!err«i,^. IS.

?sr!!öMo«ivnIsgor
iilo»oI.rin«loU»tr . 25. HI,LtvIa 'Z Volk

Lekät?sn»traö« Kl,

ktanvĉ i S psster. ^tayervvraotiirior?1iow«raotilo
VsrikrKSsrrm ?, - /.ns:»ii.
Aalrmkmen liir Kunst n.(tvverds.
krbprü»ü«iist. S. ?Ä. ZE7»

kZsMso» Ä
i^wtv » » . V «i'!?rSS»rm,«.

Xat»ei'- ? !ik!sa»s7 l'vl .547
^kotsyr . ko6arss»ftik.

n,. kio^ir » c?t«^
Kalsoi-str. 5« — ?vr»r.«i1.^ N,.
Us«?iw !t«t 18SI .

QeriNk !,» tluasl.
Ledlltzeniilr. 12, Tvl. SM

k>o !st«for
anki vekorsts«?«

L. Iliireer. V?aiS»t 8S,s. V?
widert lernst , ^tew,tr. 21,Viva»« u. tt«psr»wr«a.

?«r«'l!vlconmsvtisr
kIZ»si«rvS. Lleier , 6»>»«r«tr 2ZS.
'upponklinikknisler, Xakierntr.
k2Sik>fM«ST»p>

»oklvifvrvi »«

2S .

^arl liumrnvl,Vsr<Z«r» ir. 13,klelnrloli ?Ill1«lv 1S47.
^maUeastr. 43. 1>l. 418?.
kivsnigliNF »- i»»tjtüto

ktv»«l.k'rK!c>ik»tr . SS . UI.

kokflrvllukto
^«zusrstsin,5-a ?!»a«l»tr. Si

'r«I«I,kor̂ 481
>'las«ksii Nslall« >»icl

sömtit«!»«kodproSllkte
knvvs s Neil«

uo<I Gumpen . ?« -

kiotn'gtuiilflvekivl'vi
0.»eit«I.Val<UW.»5. Std.Il.
kokstott -kro»sk»mj»>
^er-ner, Xioera.

Llssü . letalis ». Mm Î.
Lvlaodl rutiere vs«»0

-
8Zoks

vxntliÄH-Xlrik.I
8tö««l?. Ä4S . Vstrois «-»^ ^8«c^e »i>» >l»ai uaÄ ^»t«,U.ek« silsr Xrt.

SsttloTVSNtN
?»vl Mvül«. ValSkorî

»tr. »2. tiui»mldc>i«lltrk«.
8e!ilflsk »'tll. 8pviiitilm
Aorit » v»» 0»ro«

: t!olrsi>»<jllj«i».

Tavssö«?
Otto ?rvd jr,

^t0b<>l» »e^ ltii», , Soiavt-
Herst. Uiassrot
SvUemtr . 137. ?>1. 1tM>.

Sskifm ^sdM

uüli 8otlirillrvv«ra !itrvll
Zvkfvidmsseii.-kvp« -.
?rtk<1,t?d ll«!.

Spoi-t
^ i

'̂ '-UUW8per!ald« asi wr Sport-^usrüstllNMv.

Ilnrl S«vk «r.NitdeotraS » 27.
^o»vl»d Nraiiua,««^o^uzlcsan !^«« IL.

Ik?»S
kl. Vollrat !».

Sokwiistra«« Lt.
1'

apsriv«'». llvlcsntt««-

1°SpvtsaKllNÄMM,

Irvldi 'Ivm«,
0»« w »e»^ Aidrw»«n^«

Irsodämis«'

V»sok»wÄtÄSF«,

Vi ^ lon ,
cr -»

".!!» Air
Lalli>- n. ZalltMsstl ,
tzolelZ Md WttZ .
tö ?> vrL VaNlUiltkr ,
Fl!ßriktüL .W ^
Agt- v. MshIillH -en ,
sswi« G«s«bStt« »kl«,
V. rt lkir »» rurme»««
^ Susvr g« s«GU 1SSL1
E. Emmerich,
Ll- rISr » h«,Btkt » ri « Kr .1.

Landgut
<n Bade« »der an d«r
Berastrab«.fret seleacn .
1 ojort SLVLa
z« laufen gesklcht.

Zu demselben mtM <n
Keider, Wielen nnd evil.
ein wenia Wnlb, totco
ii . levenöes Snventar,
mnsiive Gebäude in gut.
Lustande. gedören. Tx»
Wviiildaii» muk minde-
ftenS' » Limmer haben
« cvst Zubebör und der
Zicttzcitentivrelvcndein -
« erichtct Icin. Offerten
init Preisangabe, aus¬
führlicher Beschreibung
«sw . »u richten an

kZ.Bi -t«,a !! <tttr» tze 8S.
Labr i . Vadcu.

! Nnste!rüten ^
I » M» WWjM Gebraucht« ffliea «

m . S—» Ji«ni «r-Wsb -
« «liia «» In ante « Loge
mit sretive Sender ?vod-

l »Zl . in tiarlörnb» od.

Presse' erbeten.
Nene oder sehr guterhaltene

MrÄMMW
Modell Nr . 15. sofort »»
taus«« aclAÄt . d»8Sa
Ott«»« Nischel Sc Co ..

„r k«t«?e« «LiilSt.
Anciebotc mit Ä ^aabe der
Biake und Preis unter
Nr , !>.>!,Un «ii die .Bai.
V -. - U< . erb.

«« lttitzt wir >̂ ei»
sde Â sHMSW.

Sri» S«dmi».Stelnstras a ». ««IM
F !tr da« neue Kinder

krankeubauS werden ae-
draxchte .kleine. cintürige

Eisschränteferner
Kinder - Wagen
mit 1»—5gKa . Trankratt
und ein ae » rauchtervier¬
rädriger Handwagen ,n
kauten ««sucht. 1WW

Angebot« an da» Bkro
«- «»»»
»io-a«.

K)arte« Vr« !ji: ÄS erbeten.
Alikr.W !lltöres 'A !tzrie
1Z «olt,, » kauf , gesucht .

Aug, an H. .'» « « per.
BaSlertor -

Nras, « 1. Bt11 »!8
;« sai '.r><Le :

r5bfta«« tf<h„>Äv»e>»,
gebr.. reparatnrbedürst ..
auch ein». Tt«in« «lze»>.
Gamit^lKSd1«r,K«rlS-
r«de . Georg - Sriedrich-
ftrabe Z. B41SV4

Schönes Geschäftshaus
nit Sali be »lebbarem L »d «« in nur bester
vage der Stadt gegen hohe Anzahlung »«
iauf«« Evtl. auch 5Äli «te v ^n
^aden nnd Nedenrtiume », die sich als vor¬
nehme» Äür » eignen , «et Vermittlung
vohe ProvtNon . Osterten unt . Nr . U41242
an dt« .Bad . Preß « ' erbet«».6 an d

SS44V
Mebraucht « ?ilteaen-

«nnelruten sgewliebt ».,u kaufen gesucht , wenn
auch rcpariturbcdiirfttg .

Ä- K. «ngebote sind »n
richte » an Ptz.
vwaaena » . Snuvtstr . 51 ,

»n-M k«m ?en gesx«
»«böte un ' er Nr .
an dt« .B»d. P«M.^er» .

K»»»« >>e!>r. «U»R«
KiaWjporttvaNR
gder KinderwAKsn
kniMi -rg» . Lefswv?tr. Z«.
Ein out erhsltener
Bsdenteppich

z« kau ««- «««ZZÄ». An¬
bote « . Nr . V4II04 a»

.Bad . Press« erb.

. I70. »u kaufen»«suchtSr.
Gek.
«» dt«

ZÄ. zu kaufen»« Ii .

Tadelloser, „«terstakte« ,
Aebsrzistzer

oder Eovereoat. sowte
?lnzug , FriedenM, . mitkl
bis etw . stärkere M«ur.
s1«8—170) av« «»«5?
Hause ,u kaufen »cs^ t«ngedote nntrr V410SL
an die Bad . Presse ei5

? Fabrikbau I
Di massti -er . SNOvmBo - U
K drnflärh« . mlt SOKm T
UMschSOMs

'
k» «nd 17NM <ZM
Z ZkMrikMöe «

Z
SiHewHessen , »nbe- j
sebt? » Nediet s-osor !
,u ü ^erxetzmen.Preis Zk/NX-!̂ . An- D>

Ä »öt« . nach Verein - G

^ ML ' '
A in jeder Preislage, V

GriH,e ?«S Anwesen
mit »>« »« . «ins,att U
in einerStadt Mt- D. . tilbaden « m. Ivwr - Di

N tiger tteb»?n«h«e N- vreiS >««rt z« v« rk .
' "

xMS 'D !
tz » ad » » « S t«

L « nwefrn m . «' '
W Prei»
A z«hiui»s ?AVW
^ dlksa, sos. vezil

rei» 2WkX <> K
u »<> auswärts , so¬
fort beziehbar, i»

H jeder PrelUag«.
^ E. GmmerHch, !

'

vzsiM
kl. AmtSstadta . d . Hauvt-
bahnliuie KarlSr .- Krei-
burg, 7 Zim „ B«>. elektr.
? icht. gr . Garten . Klein-
tierstalla , Pr« «S ^ 115M<?
— Anzahlnna ^r5N.YH!i.
K» Lec-Mesta»rant
Ä Fremdenz . » . Sn, «n-
t« r. Pr«t» ^ —
Anzablitng ^ 8v,s>M.
F - Kamicienßav»

Fabrik- Gebäude
von Strickwarenfabrik »« kaniex »de« vaibten
«elAÄt. Auch Wtrtschasten mit Saal und Lager¬
räumen oder grS ^creWerkstätte» . <uu liebsten wtt

mit grvhem OMaarten ,
1SN0 „in. Wev » â ie
4 Kim, -Wodn»u« . Vr«tS

jtraitanlchlub. komme » >« Krage.
Offerte» unter « r . «Ä !

stell « der .«adilcke » »resse!,127 «- die Ges -hastS-" erbet««.

ksi novkjvmaZHßZ si » ?
der Tchvhe, Kleiber ««b Witsche u . s. tv.

i« »erisnfe« t»«t ?
Zaljlc die ijöa>k > u Prctsc. —

Poitkart« genügt . lu3W
Mrwguitrade »r- « .

V« N>AM . — «n». Nvx«.
Ka«s m . WkrWttk«
Slilro n . Ei »f« hrt. Oft¬
stadt, kok. begehbar , Miete
ca . ^ SV(R>. Pr . ^t INS«.- A«»«» lun « ^ « .«0.
Kaus f. Mürs

mit grob . Part.-Räumen
« , ca . 25 Zimmern . Auf
W «» ich hals beiieSbar.

K -schäste
jed . Art stets »u verkanf,
M . ZZuLiSZrTA .

Z« vsrZanfs»

H«tel mit
Mm »!

l« bad . «ckn»ar»wald.
erftklaffi« « L-ae. febr
besuchter Luftkurort,««' "
^n .ientar l40 Ztm»>-,
«0 «ettenl wfort »«
» erkaufe« . Pr« t»
bA>v«>^». »»»avlun ,
iibSSg« U«»er-
natmi « ka»» sofort
kä« f«r erhalte» «tt
Äückvort» weit. Au»-
kunft durch 1»»»v
E. Emmerich,
Karl»r«he,

Tel,3 »M. «ikt » rIa «.1.

« W« » «-ck»s.
Eutaelicndc Wirtschaft

ift sofort »» ^rk «» s«i,
Ä «aevvt >' n» t , S,r . SZS ^a

an die .Bad . Pi«K«.
Z M WM
sehr leicht zum fahren u
gut einalten , »u verkauf,«m!» A „aart,n». NUU .t.

3» »es!«nNen ;
Neuere » Hau« . Altst.

mtt Lsdeu Ii. Einfahrt ,Sient«. ««tgeheude
tlchnfte « . hie« nnd

auswärts, HotelS, beif .
Keftaur ., Kaff« «» , Ko !o-
nialwarenaeich . sehr btS

u » für ch'ietzaerrt und
-oaene, GelchafiS- nnd
otnihLuker aNer Art.. »brice«, >of»rt,« über-

nehinen. 1S48Z
Lsr. MM , Karlttche
K« ps« lstr . Ab . T« le>s. 8Z7 .

Haiis-Lttdmii
Nähe von t?ol»r»b«
„««« » Wohnhaus

n freier Las« «u verk.
^ schSn « Niium «. evtl . sos.

b«z «b . «« nnWoduuna »-
Ktllty «n dt« .Zadkfch«

h«' erbeten.
MlNSk'Woh !!-

NckWg l. M. WMsk.

Hitrch >̂ ÄL«UM einer
Piu?!!»« sltr»rastSetrieb
cr?the»?!lich gewordene

. von
4 Lrr . pro Umdrehrn»
s«s « ts« rn«m K»brgeste
montiert , m>t Schwung¬
rad »nd Handkurbel
billig zu vsrka» ke«

Wsi«»rodb«vSt »»a
Ä «,lkri,»s t. « .,

Kriegs stra b« 2ZS. 1MSV
SchuttVsgen

1 Swtt«
ft«I»t vor »er
nn » »in tu
»ate av«rW

Deckbett.

i«.S. r.
« M WlKA
»u »erkaufe« . 1!M>"

W»it »i»4.Wr»W » es>,
Sch » ». vo i.«chlsszim^si« . «chiaf »..

BertikoS. Stiche, «inzelne
H- iten , Ko»elt »diwa ».
0lü ' chdl»«i . ?.>S !«̂ « s« r..' « . Mar «.
« ina . Waldbstr, B<1ij«

vochherrschastlich . BS«>
S««o« !-»S»t»Ul«»- er.
n «u. » teiliaer »»teael-
s» ra» k. 1« breit, » el.
u « «iän»edal»er «uberk
» reiSivtrr u » r an Privat
adzit«. RS» . Vit »em Be-
aaftraaten Särch« rstr,S7,
»art^ « ahtb»» ». ««m,
Benzinmotor l4
billig zu verk. B4lläti

s. t. «tock.

einDrei moderne KÄÄe «-

imme

»»na»n .
fckräul !«,Newrmbitten.SL

tische , Ä Kücheutislb «,
s vol.

2 Paarimmer
2 Kü «>

"
iwan

^
u,

"
Chai?e

Svrni-« federy»a .» > .i? deS Äak . biS .^ii verk.«^-«ieraclSäs : Eteikiel.
!«lm»r . «». BSSÄlS

H-tker
itielouau«.»a4rasen .

oerk.«et.
. u v ^rkauien^T'wlo-

matenschreibtilch1VM
KÄi!rWN ^ °«- .̂'

.tt 'ch ^ . vol^ Z tkr .
r » nk 4S0 eintür .

.rank 1«<1 «ekretär
»c>> weifte Mchenein -
r »Mu«g 14^ .« . Küchen-' l!rä» keR >s>̂ ,Sofa4bg ^,

twan». Sl>a !sc !v ? nues,
lölchgarnit . m . Sesseln .
Letten. 5ktnderb « tten,
âsch - und N ĉhMsche.

. omnwde« . Berttro ».
Badewanne n. n»S . mehr.
WlMV .-VsilvNMN̂ ?,
k ?dr. NchtWiiK
z« « erkaufen. B41Z -»

ilbcZmArahe S5. - v .
GkleUsheilsksT

Nene >N»eMo» « it

VMU . Mars !
« l»ae». SrledenSw . lS - Ui.
trügen « ». Dovvelt-Au«-

igmat Delta, t>. 150, l !S.
ovoelt a«»»t«ddarer

Ledcrbal», sebr leichte »,
«us . s-b ' cdb . M-tallstattv
in y -. iterai. Ms. f. 1VM

BiSmarckvr . 4b. -1
«. 4—7 »br . WIS4Z1

W .7 '
m^ rn. 1« Kk.

»tw» Ä»if«r-Akl «e 74. Hos.
t<lk n« ue<r>rick .la iow »
gut er5. vretSw . ». »erk
B4IZ7« StS,e «tr. 7 »«t.

Bett-
stellen « tt Matr ,̂ 1 Klel«
verschränk . 1 Miichenschr.,
I KIlchentilü ' . Stitbl«. «.
B« vk»r«. GjesfelKr . SS .« ont», ». 2—4 U , W»>°

«älstveichener. Z-tejl
MsM - Tisch
mit 8 SederMkl«« . be¬
reits ne«, umständehalb.
->rei? w. ab»ua« l>. i»SW
Ei-enso «in Sof« «tt
2 N »« te« »S.

Ar! e<, »!tr . 77. 1 Tr,
E« »e»ets>S>!a« ». «SasK -

k»mm « ve m . Spiegel««/?.

«oSe», 1 «»r iPcndulef ,
H«rS« - ?r «chtbi»« l 2
Stüde , 2 Tra« erzjile .
KR « « l» r »»t . « iiderrah .
mit »e«t«« i>e«.'I

Beirrtbei« . .Al »z«»draftrak« /«, lll.
Mont »« « »» D -euSwzUhr. B <1?»8
MMMWrw

1 «ad v . ja» . S « is« r-
krdnuu« 1915 ,u verka« f.«>»gr!»tk «« t . «411«,
an d ie .Bah . Press« erb,

BrockiMS
KMtchtisÄ- Lcxiw.1«Zl»« e , tadell »» er

n, ttt biil . abzuget.
>r . unt . Ä41232 «r

IS . »«»l
halte».Anir . unt . ?Z41232 «n
die .Bad , Aresse ' erb .
W - WidMU
t»s! s hat bill . zu verkauf.
Preis Aite-r»»««.

^ >svZ « ?
Piano, sehr guter ?o„ ,
z» verkasf .
geVvt .
«n die

auf. scgen Hdchsf-

..« TsjeldiÄier
wea-Plabwansel vrciSw .

v « rkf. Vadnertorftr . S.tll««e». BSMVS
Mtt

I t-iitar-e, I ttonzert-

Msts -AWiMltDy
« . allerlei Zubehör,billig
»u verk Äarl -Mtlhet »»-
kraiie 4<!. M. l.. » ormitt .
Gr»K.,»eS »a«cht . Richtee-
Neitzze« ?

"HM
mit Punktier - Vvparat .
Gtangenztrk.nsw.prci « w.
» li,erkc. useu. B2S421

Ban !iw«ld- Allee 42 , l.
GNien - UßM .

Wese, NSumung find
mehrere tausend grotzfr.
Pflan<»en » retSwert »«

irkaufen : . .»ersch. Sool - E«bdeer.,
r» te . s«w . und wet^c
yobanniSbkiren .
Stachelbeeren, z«ielmal
tr<-,gcnd . Himbeere«.
Mlstchdiinmche« «nd«hobarbcrp« . 1S»»S

«V
« « tten . « ta « s - n .« <b « a » ts » zu v»rk,
Durlscherftr . 17 . vchr«ft

Achtung!
LWS SMWe
lIRischge «v«Sel,auch ei««el». N«b
« b«n»e »e >i.
Weldienstrai !« !!4. 4. St.
Sin sast neuer , savrtzarer
c« . 40U Ltr . Inhalt. » IN-
it^i »c ».^u

^
verr-^e >^

hcim. Breitciir. il».
«MS «»

Mksß «s-Z»sltlMt
z« verkaufen . BSBSV1
Jo llykrahe I« , 1 . Steil

1 neue ! SttzlleikorS
billig zu verks. B411S4»»»«««. » lli. ».

Wein - «»
MoslfSsser

z« »erlaNfe«. i»«os
WiederverkSufer er-
daltr» iV» r»»Ä»rets«
Adam Kempf.
WrtaaIvhha«ölttvs.

relefon »10».
Vail»r-?M«« « .

naer Central Bob
S ^ ÄUiÄtr, ^
Ms « w, -.L ?,-K
Kabr^

lks. d. «tre!«
^ S Psass - Och« ,.. ».-Näl«
b . neu . , u verk. »»sSfet ,»arlSrnherltr . k. B418VL
A« tzÄßMes "

,^ ri
'

Ahr. Zshmd ^
VumiUl f . MO ^ ru verk.
Adlerstr. » 2. N4N02

H» » re«. u. »««,««»
«od vr« i »w«rt ,u v « rk >.
Zw« « ielandtltr . !tt. »t.
H .-Rad , V.^ r'

Gut erhalt, vrrren-
Nad mit Kreil . « . gut.
Gnonn «. fkr «iv Ml. ,u
verkaufet! . B4IZ>̂

Echnbertkr. i, Z. St.
ÜÄssmrM,

Sst« rbalten« Kuav«»-
kl« ld « r skr «—7J, sswieDa«c «kletder ,« verkf.U^ urg. Rbeiû r. ^.

«k^^r . 2Z. ll. l . B»u»
Au » erkauf«« : 2 out

erh. Anzüge ll Mancheft .-Svvrtj. z Ueberzieber
lfkr mtttl . fugeudl . ylg .1,
1 >̂ ttcrBel »« rh« tM .55>.
1 Mantel u» » 1 Saint-
e-stüm. guterb̂ «. MSdch
rwn IK—I» I , BKt><8

Sperrstr. « . ». St. l.
HschzeikZ-Anzsg

u . schöner H»»rv«-Ar«'
sw- >. mittl. Gr . zu verk.
Lachnerltr. 18. p . r . B»»«.

Schwarza»
schwar»er Ä««te» für
Mittlere Si?«r , grauer
Tam «« » Welo »»d» t.

»u »erks.
B«u» S i«»« . Bachltr,40.

Wegen ^rau«r neu «»
Sostiim-Kl- id

ta '.ib - ügra« . »««iswert
,u uertaufen . B4IX3»
U»t«m » iUi. « . «t»«t

5-toff zs
sowie »ii D«» . ..reine WoI« . Hill. »»

Nut « St<» .
« iöloü»ie äl
Stulsohjen

orilchtia«». " '
abHucebe ».(^ aek^k.
», Sterne«.

ver : a« f<« -
^ et» S- V j« r4»«r
Apfel» Schimmel
«ruter LFnter. samt

set.

3 ° oerMjts :
St. « rstklal »,z?

»?»««» >o«>e ei » b Mo».
onav
KẐ b»

Gemeinde ?euch»«fr«t^
» led̂ »»«

4 M»n« t« «u ."
GM °«CtnSdeimerstr . Z».

W !f8llWlI ,

Mi« abzvo .e»«». iiu . .
srage« unt . Nr . B41Z0I
i» »er „Bad . VreNe".

Scharfer,wachsamer
villi » ,« »e
Bachitratze 4».

Hofhund
!. «. « töhr.

B4122»
, »« »er«

. - lause»,
»ret» 1!» ^l . B4IZVS«roneuftr . »ö. ll.

Hm A« stra« ,» »«rkans:
Tin 4 j « hr. eritkl. groher

H»
-i°e

klnder- n . geilüaelsromm .
al» Hoshznd oder in eine
Fabrik lehrgntgeetgnet,desgleichen « ix kleiner,

ariger « » ih » » .zzha -,
r alt. » « id« seht

g« t« Wichter. Zu erlraa>
» . Bretten . VZi»4S»

Sehr s<»iSi«. Scdnanz?»-
Rttde. 8 Mouaie « lt . ,»
verkauscn. . B41»0s
«Krkiiwivkel . DurmerS '

^ft>»U»»rjtr«h» A«. »tset- .



>.tpI ' LNLei » cke

K « MU5
r « l« ?«M, »«?. 4VS1 XX^ i ^ X / >c» »«» »i» »» » « r . SS

^ us ? ükrung SiekMscker s . ßckt »

Krstt - u . Sck « ,SLS » stf0m » Knisgstt
. . j« j« ^ rt imä SrS »««.

» otort » uskükrbar .
Lsr »tui>?sii dsr «ItvUlls »t.

7rsn » Vv ^ >LE » vttx « kskHm ° d . tt .

^
-
'
A . 6. 5. 7 - - - , cs

So »M», « » »>» , a . « sin a . 00 » » « I«lVrI .

r.-^ r. i klkenu »^

TpLOMO »i --^ °^ , ^ zx ^ i ? x « « K7
^ Ilglttsrvorkslir ; Sctiioppsctiiffakft von ^ ntv , s rp sn , l? ottsrcism ,

^ m » tarci » m uncj ^ Ittslrkoin nack » IIsn
IA»« ln !iAfsn bla Ssss ! uncj umgskskrt ,

in Vsfdlncjung mlt c>« 5

» ^ sin « c »,MsI,riA . - S . vorm . ksncSsS un «s m » «Zsr ^ s «SIseI,on
^ eeiisngsssII ! - « ksK kSi ? KksknscklKskr « u . ZSStrsnrpsr «

Lpssl 2 <oln >«vk >enmsng « > !

Lokrsgrosk - u . UnkorwZnÄSsusrungon
lllr 0 «unpltce »3s > n. I» iiorilodl !vl> Mr

Martin » Q» .. 1SKSS
Üal »orstia0s 1ZS 1'sleio » Hi . 251.klaptivklk , liükzMvz . ReilikM ^ zediMm , Mrk k!c .

IlSoiioll »olort U«! orn kllöa
8pviisl ^ ver !c ? kost , o m d. n i I5a .
Verths ier : Io«»vIeu? ^ o»«I L«Io , LarlsrvkoflZuS ^ v»bol»ders>>r,tr . i .

L 7/ ? te/ ' w/7 ? S/ettF5tt/ ? Sf6/ ?

^ o/csb/ ' ecker
^ ac/laustor - ^ niassn

da « t nae/t deu ?« /l ?' tem Sz, » tsm seit ^a/u °s»
Mascktneri/adr ^k ^Vagel
/ /?/?. .' t? . /^a/ia , /^ak'iskil/ie . zz,i,g

^ lekir . ^ otor - ^ nlsgkn
sovie ^u ^ ekSrixe ^ itZ ^ csrs

Uvksrt kilUS .
Xarlsi 'ukoi ' Llektroksus

Kvrmsllll MarUll s ^
Xilrlsrude -öviortkvUll M

I 'eiopdon SWS . WY' Kv 5-^

Schntzenstr . 86
kauft Aeve . MrtaSe . Ma¬
sche » , Lnmpen u . zadlt die
höchsten Tagespreise . >ZM

v ^ Kte L ? Adr ! ki » t «

«« k»« s « » «v »»«» « K - « .
S« d « a « Zg21

Äse ^ GiH u . ZckSsucke
^Vir d»deii »drussdeu srvsss kosten

smki ' iitAnlsokvn Äuii - u . Motlik --
rsel Vsvitsn , sov » i « Zvkisuvkv

mit ^ uswIir -Lovillisuiil ? Ivr äks allbesstÄs
Ösutsvklailck. 4ÄSV»

7tie j^ otor vr ^ -lnixstlons
— I^imiteä l.onäon .

I âserbesuok uiick ^ nkrussn erdlttsa <Us
Vertreter : Wsizcv ! «k Ko . »

^ s « b>si », k! » ttkl » «d «»k«tr » »«« 47 .
'7eler >doil 3Z42. — ? sl -^ är . : Itnm .

> Älleinvsrkauk kür r?sn ? Oentkvdlsnä .

KsiM unsere -

„ Ldi ^ eiZ!" u . ..sivllnocl" ,Sdiiliel» aor dolIimäisL !^

tu » I. cs ^ iüi -ZcsL
u . ^ LSlitötSA . ^ 5

Kkolg Hl >SZ, 8Igi !B -

vdMkwivvlw - ?M
in ? äs »srn o». 12S ? k<Z„
I>sr ütr . 1SV.— mic!

IM . 180 .- . in «mailllerter und lackierter ÄuSfWruna ,kombinivite KoliZsn - und G>) ns »varde .Was -B » .i - und <?«rMav » t»«at » , Kotal -
Se «dc und KvUlrii >»! «n - EinriKtu -üien .
Laar » in « « vser - W »sie» sÄtffe « und
Reuansortianng nach Mahnnaaben .

Hosheriisiibrk Karl Ehreiser
Jnb . S . Koepfe « IÜL83

Ka »lS ««v « l. B .. Serr «« ttr . M . Tel . 40K1 .

Vomvosktiori « t . b0 °/<^ cl». lose ill Löclcsii v .
^ tr . 1^5.— <»uk VVuvsoii

suotl in ? »okui,8er >i .^ SX 5trsuss
KsrSsruSHS S . L . — ? sl . 2ZI ^

kolldaknen , Kipplagen vio .

^ LrsatTiöile ?u kwllbaknen
kaumasekinsn .

vgidvZlioe

Mr -ZÄsiMöskle
Ii»k«rt vrslzviir <lt«

WLilllMke

AzpiisN - v. UmklitpjiMnsndMK.M. b. kl.
Zk» rl »rni »v IS» !« » . 9774

üiokeii v . ^tr . ijic . LZl>.— .
«Kxtr >i ? rlm a ", ioso
in lZiillken r>. ^ tr . UX .L8V.-
laul Wunsok aued in

ksokunSeol .
Un»«rs sssbi-ilcst« « Inö

sus dvstsm
Vpvm radrlZr « » ?«
rcivrt » « sriZi, ,L . ^V . « 8i . Mmn »« ? .
»ti ». 77 , ^ «rnspr .-^ mi
Zentrum 1LSV3 unä 4KLV.? slssrammv . üivvis »!.

kGNKkSiui
'

ILSrooratr . ZS, im llok . ? «lepk . I4>Zt

teder Rrt iverdci » vreidwort
auciefertiat tn der
Trulterei d. „ Aak ». B «»ff»"

schneid «« empfiehlt stch tm

welcheKerzen . Sieaekack . Os««»»»
v «s . Led? rlett . Bohnerwachs » ud
creme fabriziert , fn «5tauch Umändern und Rexaratnren

^ elist bei dilltaer Berechnung . « 41S7Z

/ k . LZSsvaMnslli ,
^« rlacherstratze Nr . 1v , Seitenbau .

leiu» t . Zadnarzt S » ev .
^ erstr . 1KZ. R4U82

für Baden Mr erstklasstaen

PetlvKSKkrMWagen
der «tedrtgsten Steuerklasse »u veraeben
« oentl . Untervertretung für T> ilbe,irke '

Snoeb . unt . S . ? . SW au Al «»Oaase «»
siein ^ V » ,ler . Ha»«»«er . ASVSS

Köchingegen « . I »r <»vts1i «>n für Karls¬
ruhe un » Umgebung . ES kommen nur
Herren , welche bei Koloniaiwaren -Engros -
und Detailgeschaften » ut eingeführt sind,
in Betracht . Eilanaebote unt . L . I . iiiiÄi
an Ai,n ^ » xv. V»ch. Brastd . KraRwrt
a . Viai « . « eil III . ANM

welche etwa » HauS -
arbettoberntmmt .für
kleiner . HanShalt « «-
?« >dt . Zimmermüdch .
vorhanden . Gute Be »
«ahlung .llv « !», 1 »S1g
Ettlingerftrah « i . IU

fürPrtvatkunbschaft a «s.
Berlin .

Eisüsserstr . « . -mg
Tüchtiger

UermckN, es « <vt . Zum Vcrtrie » «wer gut sehenden
dübelt , vorteilbafteitsr
L « noW irstchafis - ArZikel
tMrkSvertreter in san , Süddcvtfchland gesitcht .
Mrten nnt . « r . S»2ka « n die . « a ». Prefle ' erbet

Ein 0iir <bauS ielbstän -

^ ?nvs°
°
bl! Mm ?iiM !!! tti

per sofort gelu » t . 13S8V
Bormstelien im Laden .

i»eie !» !ic!,Spl »Ä S.
Ji ^ e. eö
in kl . Ein,elba »Sba !t tn
leichte Steile aowldt .
Krau A « tS » r SÄr ^ ter ,
Äaldhornitrahe Nr . 2^.
Kianrrenaeschäsr . BM42»

für »eitgem îtzen , vrattischen HauSbaltartikel
bei doher Berdienstnwgiichkeit nes« cht.

Anasbote unter O'. ü . SLVt an RvdoN
Mosse , « a «l »n »b, i. « . A2XS7Reisender LeistunaSsSbiac Gvi ^ ldo » re »sab »« im

Rheinland l« Ä»t Lberall »iidria « ÄSVS2

Bezirs - u. Platzvertreter .
Branchekenntntffe nicht erforderlich .
« oi,e .. . . .« est . « nkr . »nter 494? an Ma - Hgase«,

ftei« » B»«ier . Wi »sb « te » . TaunuSftr . 1̂.

für Papier - n . Schreib¬
waren per sofort gesucht.

Bewerbung , mit Zeug¬
nisabschriften und Bild
unt . Nr . 1ÜK32 an i>ie
. Bad . Presse ' .

Wir suchen noch

<» le « el »«« s« ) « u
Nl ka « fen gesucht . M I ., in der Wochen- u.

Säuglina »pN«« e erfahr .,
kvnnte wf . eine Wochen-
od . » rivatkrankenvfleae
iibernelimen . « ngebote
nntcr Nr . « « 14Z an die
. ?!adii » e Presse erb .

^sunae
Säuglings , und

Kinderpflegerin
mit guten Keugniss. sucht
per IS. Sept . od . I . Okt.
» a «er - uudVer <r « ueu »-
steknng . Angebote unt .
Nr . 5>»88a an die «Bad .
Presse " , u richten .

findet gut . Dauerstellung
, u 2 Personen bei bester
Bebundiun « . Eintritt so¬
fort «der ivckter . Ä4i1«8

Näh . Ettiinäersir . S. ii .

für Karlsruhe
rührigen Berteetsr ( Bertvsteri -r« »« )
f . die »ielbeivuhte . cnerats « e « earbeitu « »
de» « i-ike » . be ^« . eine » arö !,ercn Be¬
zirk« » . Ers » »>erltck : ftleih . »ie Gabe , mit
Publikum jeden StanSe » umgehen , u
können und Eltern » ie Pflicht , auf dem
Bori » rae >rc «r die Zukunst »er K«mtlle
sicher,uftckien. Nbertcuaend » sr Augen zu
sichren. Veb» t»n werden : Günstige Au-
»te « unaSbe »insun «cn mid Dauerstellung .
Bewertungen nnt . Nr . k»7»a »n die Bad .

Presse erbeten .

bi, 1W0 M . m,n»tkck.?«icht zuhgus«, »hnc Vsrteimtmff «.
DlluerridcEM «NZ. SiSH« os »us bri-flich«Anfrage durch :

K . WooHrel » « o^ « . m . b . ?>.. Al«
» e» lw -N «dterf »Id «. BostfaÄ , »87.

ftadtkundil . ,um sofortig Einritt suchen
G,sv »r«n« cre > „ vei » a - »ia " 1SM »

Heinrich Baer ä? Söhne ,
« » rl - WN ^ el «»ft,ado 2«.

PUtL !

t- r Maschtnenschreiber (Adler , « . Stenograph .
ISmtUche Büroarbeiten und Lagerhaltung

^cht. Bewerbungen uuter Nr . 1S« i1 au > te
>v. Presse erbeten .



M » WV,fchD Abendblatt . Samstag , de « 4 . VeM .

^ öbsl vsr 5onc >sr -Vsrksu ?
« n6et

Lsmstsx , 6en ll . Septemder VSr
Ksrlsruks

Ksisei -str . llS

^ mgsn ^ ^ lersirsSv .

^ « msts « « r I Uli . 2359
» »okov I»eki«rt «r Xu ^ üdrrm ,

— —

SoklZidckmwv . ds - tsdeva «mr:
2 IZ»ttl»6«n , 1 Leilinwd ,
1 ^ »« !t >t » inla <xZ», L k<aedkö »cd «,
1II »n6tnedstti «Z«r , L ? »t«ntn »»tr» t« n .

^ oknriir .m« '. b» t«k«-nZ »o« :
1 V«rtilco loit
1 H - ek . 4 Stadl «.

Xllvk« , dostekenä »ns :
1 Kücd «n»ckr »ntc, 1 2 Rcxck« .

^ v » » te « er II M . 4567
miSd «m » pokert , » lormsedo « » ,

»« kr V « » :
Seiii »t»t « » «e, d»^ »i» ock »«

2 L«UI» ckmu 1 lZulkom »!« «, 1 W ««ek -
koinnicxZ « mit Lpii «I»uk » tr ,
S I»m-Ktti« ck«. 1 ll -ui <ku «-t„ t»aS » .
2 Älldlo , ii ? »t« dn » ti» t?on.

Votmrim » « , b« t^ d« xl »Iis :
1 Vmtik « ir .it 8pi »v !lmck« t»,
i lÄck , 4 Ltadt ».

klivd « , l» »t«d«v <I « » :
1 xciedondakott , I ? i»ck,
2 Stadl «, 1 Rock » .

^ vssteuer III W . 75A2
>x eieiioo . Kall » . äunk ^ , nxxZ. Art

Svdi»k»1»«i«r oüt Lednitrs-eion, beited.
»u, :

> lZotlduion , 1 Sckrsnt ,
1 V »« KIcomino <ie mit Zpi«x«I»u ?Mt ? ,
2 kiKckttiscd «, 1 Ii »n6tucdztSll6or ,
2 Stadls , 2 ? » tsntniatntt - «o.

deckend «n«:
1 S <Uk«t . 1 riscd . 4 SMiZ «.

llltod «. d« t«denä »>» :
1 Lokott. I Kwäenr. 1 15»ck,
2 Ltltkl «, 1 Rocker .

^ « » stever IV VAI2
in eicdoa , doli u . äun ^ol, »tüvoU»

Xuskadrnox nnü rut «r <Z<i»Ijt«t.
Svkiskimw « - m . Lcdiül ^ , dested . »u « :

L L«ttl» c!«ll, 1 Sp !«l »I»lldnmk , 1 V »« k-
kommocls , Marmor u . Spi «x«I»uk»»tr ,
2 K»okttisek«, 1 Ü«m6tuckzttn ^«r,
Z Ltokk , L ? »tentin »trst « !i.

8p «i»«» mmv , b« t«k«oü »« , :
1 kokett , 1 Xr« Z« » . 1
4 l ^ cisrltvdl «.

Xvvk« , de- tedeaä »« :
1 Lükett , 1 D « Z«n- , 1 ? wck ,
2 Ztüdlo, 1 Rocill» . 1«W0

?ll ? ll?8ui !a !its Mitige «svkgsZegLnkelt. vsrkso ! mgeWpte ? Nöbel sveb in « kî nsn ZtkckZn . ! üoitesIvZL gllkdsvLdkllng blz ml Zsk ? « .

Die Schikkpsticht d«tr .
GemSK S 1 des OrtSstatutS vom lZ , ?nn » 1SV8 Nnd
die tunerhalb des GeM««ndebe,,irkS Karlsruhe im
» andelSaewerie befchiMi »ten Lebrlwoe und « ebil -
se» <Voloni !irc > betderlei « escftlechtS bis »um vol¬
lendeten 18 . vek>ensw »r « im Befinde der Mdttliven

SandelSsSnilc vcrvklschtrt .
Handelsschulpflichtig sind !

Knaben und Mädchen , geboren na « de« 8.
Dezember 1WL.

Schüler -Anmeldunaen .
Die in den genannten Betrieben Beschäftigten ,

männlicvcn und wcibNcven Geschlechts , welche aus
einer Volk - , Bu .' ger », Töchter - , Höheren Mädchen
schule, Mtttetichuie (mit e«»cr ohne Berechtigung » -
schein ) und HandelStahresscvute entlassen wurden
und sich noch nichi zur HondelSfchule angemeldet
daben werden ansgesordert , sich zu melden

Montan , den L. Sev ember .
»» rmtttaas 8—12 nnd nailimittaaS Z—v « »r

im Siimllinule Kirkel SÄ.
Da » letzte SitmUeuaulS ist mitzubrinaen .
Paragraph 19 der landesherrlichen Verordnung

dom 2V, Auli 1907 , die Handelsschulen betr .. lautet :
. Der Arbeitgeber hat die »um Besuch der Handels¬
schule verpflichteten Kehilsen und Lehrlinge beim
Eintritt in das GcschSst binnen Z Taaen . und wenn
der Eintritt WSHrend der Sck>ulser >en gesMeht , als¬
bald beim Wiederbeginn des Unterrichts bei dem
mit der Leitung der Sckmle betrauten Lehrer anzu¬
melden . sowie spStcstens mn dritten Taae na «, der
Kntlasslnia auZ dem Gcschiist wieder ad, »melden .
Vrobczett »der Beginn der Lehre im Gefehlt der
Eliern entbindet nickn von der Anmeldepslickt . " Au -
widerhairdlungen werden nach K .? des Gesetzes vom
1 ? , Augitst 1!D4 bestrast ES wird serner darauf
hingewiesen , daß das Ortsstatut mir d« S Alter
der Bcschiifiigten . nicht aber deren Stell » » « deriiil -
stchiigt . es sind also nicht nur Lehrlinge , sondern
auch Volnn ' ki-e nnd Me^Men beiderlei Geschlechts
zum Handelsfchul -Unterricht verpsiichtet . sosern die¬
selben noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet
haben . 1Z447

Die DireZtio » .

Usckmj

livtvrt

Xailak m <z»t «Noa :
Karlsruhs :
I^u >1« ' lt?-Viikslmstr,5
l<» I«sr »<r »is !>4 v , 243
( !srv !e » tr » l!s 48
^ m »II ^ ..nuSs IS
^Vai <i« tr » S<? i!4
Ä' Iilisi .mgtraSs 32
^ uxuitaslraSs I ?
SckiUsrsIvaLv 18
Xzl «? rallsö 37
i ! »kv !,dsr «!ör « >ra1Ze 1
lik «ti >»lr »Üs 18.
Nurlsvd :
tlktuptstrslZv 1^ . 30Z8

privA ! ? z ^ Wyw > kzrki 'vkk
fllkrt von ^ oxt ^ !>!>, ^ vitiir , aiick Mütlcdvn :
Dlltftrrlodt ! n <livl >l » sl >. dvsts IZrloii ?? . tZevinn
«n ? slt , lZut <! Vvrpsisirui »« im int ? rn »t : siel, «
? ro8vskt ! — VVlokI , kes .. glsinnrvkstr . KN. 12588

18517

Ibexinnen neue Usldiskno « - und
Viontoljsk»-e« - !luns », suck zolctie

kür Nomen unrl livk »i' « n mit
küksrer LckulbilcZuns .

lOer Dntsrrickt kinöet vormlttses
o6er sdencl , statt unä umkssst :

I Stftnogi ' spkl « » . ßi!s « ol>Insnsokrv !dsn,8ehön -
sokrsidsn , kuvkiüki ' ung , Koi-rv ^ pom !«!, ! :
Nuniiseki ' ift , kauf, !, . Nvvkn « » , Wechsel - u.
8okoellliunils , vanli - unli köi -»en « e« oi>,
Xonto - Xoi' i' entlelir «, ii -tnöslsi ' sollt «to .

I ^ U5k0krlicd « ^ u »Icur>kt unä Prospekt xratis I
äurck 6i« Scdulieitune 6er

Ml - WiIe !ckIiiWlzIl M Igedlkr -gMelmiO

Ksrliruli « , nZtclist 6em ^loainxsr . 1°ol . 2l» g , ^

?iev klkWtrstten
ein Posten

86MSMW .

llWMKii , Z

SMzzMe ».
!> U?srks «uch Iotiaoo6 .

^ rtdvr Lagr
i( i>i5« i-«tr . lZZ , 1 l ' r .

Lines » ? Krev - sti -.

Preisabschlag
für Bügeleisen
ZM Volt . 4M SSatt , la
vernickelt , mit wemäl .
Griff 8K Mk, . mit Z >>-
ieituna » . Stecker 1W Mk .
Sn « . » « Sro
D » rl « M. k>Z«t4a

ksukunä - Mbe !
kaufen 8ie preiswert

nn6 kormsckön xexen LarrsklunA ocler

erlelctitei -te ^ aklunxsbeäinxunA
dei cler xemeinnütilxen Ususrst ^ esellsckskt

kaäisctiei - ksubunäd/ü
Karlsrulie

Karl - fneärickstrÄZse 22 ( ^ clcliaus I^onäellplati )
fernsprectier 5157 .

l2 ? » ck ? eSitnet von vorm . 3 — 12, nsckmlttsxs
von 2 - S vkr . 887b

die Venmlairuii » ?um 13Z82

ReßeksKStOVkSr
öv ?.u» dsdonSs Arbeiten vo ^cien es -
villendalt tinci skedxemSL erleSiet .

kslllseke Ireuksnöxe ^eilsctislt m . d . U.,
Ksrlsrukie .

I>n «lvtS «pl » tr . ? vrnrnl 1S2K-

I«i> d»d« miok in »t»

f « ekor ? t

M Vdrev - , « gzkll - Mck kglzZirankk
nlstZorsolasssli .

Ä » ved »tmi <Zvo : S—12 un6 2— 4 I» » .
» . i-> r?m? ?«Ä >« ' IN ,

Üsrreiistr »»ss . ^ ZS7S

vr . Knsvdel .

cie» r>»r -
zkc»rde7, ?n vr . ff' , ?iaS «
ic/i mie/i tn / i<kum «7l Ncr ^ usü ^uri , '
meine ?' eisenen 1SS73

^ a/ » 7S5Z^ Ä .

»»ct -
x ^ .

Erdbeer - Neuheiten
Weltschlager

in Geschmack , Aroma . k>oim , Größe und Tragbar -
keit die unütertroffenfte Erdbeere . Sic ist eine
Tafelsrucht ersten Ranges und ledem Erdbeer -

iltchter besten » zu empfehlen

^ Perle von Baden «
lUr Maffenanbau . Garte « » nd Seid , köstlich« , arohe ,
suckerlttkc Frucht , bei lanaer Traszeit , sehr er -
ir «at >sMa . vorzllalich , ur Sonseruiernng . gut «um
Versand und widerftondSfäbia gegen vroft » ><»

Trockenbett . 1Z414

«« « t » ck Mk . is .- . ioo « ts « « r. !w .—

Starke einjährige Pflanzen
s « e «» ck Mi .

Kark?rabe 7« Friedrich Feger lelef Z2SS
S « rt « » b « » » . e « « «« dani >l ->aa . liarlSrud «.

TsschMhrt »
wenn auch revaratur -
vedU ^ tig . werden stets
ana »k» « ?t in 12V2S

Wvinti ' Suk ' «
Nn - u . VerkanlSgeschäft ,
>,?rvncnitr , R , Tel . 8747.

StMllk
dester Ersab für » »blen . Nefert iedes Quantum
« , Stadtoerwaltunaen und Kabrtkhetricbe , « m
sestgcsebten SSchstvreiö

Hans Lang . Eberstemlmrg
S. Baden - Baden .

ttenningers
Lummi öesoklung
mit 8pei ?i» I - ^ »soklneii
vkssercZwdt aukirevreot

« ekont ö ->s 8eiiuk ?su »
ist unsufsÄtig sisstisvii
riesig ksitbsr a . kiilig

lieine me »Nil

lud . ttNi. 2 « .—

wvi . ^ dsÄt2v Kk . LS .-

Zrste lisrlsrulier
liummidesntilsnktslt

mit Krsk .detriob
Il » ! «er » ! !ee Air . t4S

ttallestells Pdilippstr .
^ nllatiiiieslollsii :

flaupt - Lkscliätt , ü -user -
^ »es 143

8okud -» gus k . vsng « ,-.
f( »iüersirÄ8s 1K1 .

An - u . verkauf
von Od « « . « ? » «« - .
Klaztto « » »» . Äww » » «n
!», » etdsrtib « »! , « ieik -
Rot - u >j« «rsinatrai »t ,
He » « . zu Streu -
u . ftutter,wecr .. Äzv «ts » -
«« » . » . Ri »« «n ,
Tomate « , erhalt . G » »b-
at>» ehmer u . Konserven¬
fabriken Borzu » sore >se.

Hein » . Rsiidenftei « .
Bruchsal . 4712a

i — Telefon «7^. —

too otllck Mk . 4S .

Stopft Gänse ! !
Wilhelmstr . i

e . n . Zwe « k, ° Fabrik
« nd kauft stSndtg, » höchsten Tagespreisen

Gänse - Leber .
Aufkäufe « für jeden vezirk sesucht .
« nfraaen an da « vr « » . » ein -

aartenftrabe 8 fDfs «» b « ra1 . « SS41

TW . Schneiderin
emvstebltsich im NuSnSH .
Kör » erftr .4l >Il . Htv . V ' iii«

Nudeln .
Anbiete SM Str . be-

schlagnahmesrete Nudeln
und HSrnle . Probevost -
kolli liberallhin franko
Mk . KV.— gege » Nach¬
nahme . 5288a
Strokel . Konitanz ,

Postfach IS7 .

SpiilWelschge «
Di : Ernte bat begonnen

u . verfende »um billigsten
Tagespreise in Orts
wagen u . laduiigSweise .
ferner auch « evsel « .
Äi »» «» . S!i48a
S . Sraforft , Obstarotz -
hanolg . , HaSla » im
Kinzigtal . Fernruf Nr .47,

fchvne , schnitt , abfallfr ,
Ware , Brode v . ft— « Vsd ,
per Pfd . .« 7M . Bostkollt
versend , unt . Nachnahme
Ana . ltifert Nortors
i . Holstein . AS97l

Sie ^ivascken billig
M«on 8le Mr Idr « V ^ -iod » llsoksr »

S», beüsdt « uaä d«vidrte

>Vasck » unc ! kleickrnZtte !
x«K>rmicd « l. Zt»cdt Ss Vkscl » tri»ck rn«Z
tck- icdt odn « kreiden , vor chired «iarcucli»«, ' /«

km l^ icet rei -dtkor
so — 70

unä dostot »Me MU ». S . — . ved » » II

? »drik »otei » vo «

KÄIlvMlMs !
kelitzkteuer , Lilsnzie « , Revisionen ,

k^ euanla ^ en

venlsn von erlskrsnein kackivann eevissendsit
eiiecliet . ^ nxed . unt . Kr . 12353 -u> 6ie llsd . ? rssse

IM - liingö

Eottesdienstordnum M 5. Kestmbel.
Eva » gelische « t - vtaemeinde .

St - dtkirche . KS : Etadtvtkar » recht . 10: yrst -
gotteSdienft de « Deutscheu SittlichkeitsbMld «»!
Pfarrer Johne von Jwringen .

kleine Kirche . H11 : Kindergottesdt «» » . » et«»
Rapp 6 : Stadtvikar Maher -Ullman « .

S «hiosklirche , 10 : Oberhofprediger Vischel . .
S «ha » neSIirche . K1S : Stadtvikar Maher -V»

'"
ahristuSlir » » 8: Stadtvtkar vüh «« . 10,

Pfarrer Roh »«.
Gemeindet « » « »«

Steinutev .

mcxisnzs icueelkorm . in ? I» lt pollsrt unä i !«e !i«rl
ls ? intx >Ii«etiv Örokuusnl « ) In 8,14 u . 18 üi >r » t Kolcl

«luokistilt uA-i»
SU 1^ « . »>»»»,I » -»- . fli ! rm » od «r v . ^ » vvtlor
» . IVLMPNUV » , _ »07 .

kOk - «»l! MDrl -smMm
se!s?!W ZW, L . ViZlsMnd « a .
Stetssor ^jertes 1-»?^ lo l)ufck,ck !sxp »pier wr
Lckreldmssckine , Vel-vicl^ It-̂ nnespspier . Kokie-
papier , ^srbbän6er , Sclireibm .-k̂ ii ^e, Sckreib-
ma5ck.-I' iscke u . Ztukie. — Lüro ^eit v . 9- l2 a . 2-5.

Schweizer
Llpsel - und Birnensast

S' /, — Alk, , feinste Qualitäten ,
glanzhell , offeriere « billigst

Franz Fischer L Cie . ,
Weinaroftdandlnna

W « tn » « nd Tr » » b «« -Jmv »tet
V»»ns » r « ch «» >K3 . issis

Kaninchen - n Hasen ; slle — ——
kauft jedes Quantum und zalilt die bdchltk» Ta '
geS -Preise . Händler . Handwerker rette .

Komme S ' . Kilon ». K « rlqrny, - ^ iU » ld » ra .
überall hin . Hardtstralie 4S . Hos . 1^7U8

Ivr7 » » 7 « u u .

garantiert I» Ware
gegenwärtig vrompt lieferbar , da ausrei¬
chende Woaengestelluna acwdftrletstet . wes¬
halb los , Bestellung sehr , u empseblen tst.

Keilt« , . mrdsamstes Sordrizmz »'
mittel ßtzkii Maul - 1 . kiaveiiskiicht.

AM ^ Lost NM . T . m . b . H . .
Abt . Torsftren .

Maa « bein ». Telepdon j>887 .

Drahtaufschrift : Jost , Fardelqftr . S.
5>ü2» a ^

in Scheit , Rollen
Knüppeln,soivi
kus Acklli -

'
Wt littlse »'

gr ^ eRWenlieserd
» cc > , Ssts - «» c » ^ «

Tel . »»/ » >» AS9S8 T elegr . Ebertuco

M « s m l»ikti « «r geworden ?

MEi ^ Kumml " WW
iL erstkl . Äw- » . AuSlandmorken z» billigsten
Is ! Preisen und Montage in eigen .^ erkstatte .

fran ^ verlin ^ er . k

MsrSGNZLG
dli Slo Icadl »in <I . j »6,r

WW inclivl 'iusil dsk »n6elt . läs , «ok . osod
« U » u , virä cia» likcar vielisr voli ^ r n .

äloliier .

^ W .SI . SopN08/
'
^

in Ärzloareli , BiilstenVlittli,
Schnürriemen , Kederriemen , Schuhmme

besonder « letstungSsShig
bei I . . « » r » «»» . 22 . 18S0S

SltimrWlilder Himbeersilsl

Alte « pothete , Calw . Wttb . Schwarzwald

alle Sorten , jedes Quantum ,
Waggon» und schiffsweise.

Aohle » aroSb « ndl « na . KSl « .

? > > «ZSr - MsiSkr » ut
empfiehlt waggonweise ab « ürttbg . Station : SSTZa

Zentner /VKliL .

iSokusdsI Vo ^ Teutschueurent .

Sttzler .
kirch». <« - » »»««
ft » ttda « ».

^ L : MiMoustluude . Pfr . St
» »rl . Srtedrlch .« «dam » Ul

bürg ) . ^ U>: « ottcSdteuf ».
?t11 : Studergotirtdtexlt

Eva » »^ >,th « tl<h« » irch^ «z.
Beichte . 10- « ottetdieast » tt tl . « oSi - M .

Ndead - «ladach <,
» i

srauenveretu d. vchw ? «tfe ; b—«: « adch«« » ^
OberkirchenratSgeb ^ ivluuieuslr . 1 : add < tk
kr-uzverlammlung , Sreuzstr . 2Z. Ltadtm . Hds -H»^
abds . S : Adeudgottcsdienst . Jns ^ , Schmidt . ^
Ntitttroch , ab
PredigtauZg .
bctslunde , S.
ScheNclftr . 57 . Z St , Schragle .

Evaug . VereiuShaii « . « malienftr . 77.
SonntagSschule : uachm . Z : « ll«. » ers .

>ock>. -
u . GebetSstunde . — Samstag , abd » . »:
eintgnng für AlSnner und Jünglinge .

Katholische « tadtaemeiude .
St , Stevhanökir » - , M : strlihm, : k : » « M

hl . Messe ? « : deutsche Singmeffe mit Predtax
1V: HsuptgstteZdienst mit Hochamt » . PrediK
12 : Kindergottesd . mit Pred . : >4«: TorVort ^

Christi -Bruberfchast , — Freitag , ><9 : versa »»» »
der Jling ! -K» ngr . w der Vwieniintkapelle .

Altes » « B >« »r » <i« Shaus . S : Amt ,
St . » er » har »'.lö»irch«, S : Nrübm . : 7 : « . >

mit Ge »crak«o» munton der Ersttommunikant . ! H ^
deutsche Ting »«esse mit Vred . : -̂ 10: Predigt
Aochamt ; ?412 : Kinderaottesbienst : SorP »^
ChrM ^ lndacht .

Lie » srauenNc » e cSchutzengels « ?» . «: » ritha ^

Oaott ? .

M 7: vl .
mit Generalkommunion der Männerkongregat :
deutsche Singmeise mit Pred . : A10 : HauptgotA
dienst . Hochantt mit Predigt : ^ 2 : Sindergottcs ^

TorporlS -Christi -Bruderschaft mit Segel ». ^
Lndwift -Wtkhelm Kratikcilheim . GotteSdienft ^

auS »!
St Peter - mrd PaukSlirche , K: Nrllhmeste ! ?

oeutfche Singmesse : zilft : HauVtgotteSdienst
Predigt und Hochamt : N12 : KindergotteSd . ; ^
Co ^ >ori »><5hrifti -Bruderschast ^

St , Miaiaelsklrch « Beiertheim », Schutz- nÄ
' est , k : Deichtaelegenveit : ^ 7 : yrlidmesse
natskommnnton der Schüler u . Schülerinnen !
oeutsche Swgmesse mit .Pred . : >410 : Hochamt
P >-edi «t : nacbm . S : CorhoriS -EhriM -Sruderso ^
mit Segen

St . NikolauSNr » « (Rüppurr », 6—7: » ei
7 : Frühm m Monatskommunion der !fnN'
Kcmgregat u der schulpfl , MSdcben : S : HauVtx^
teZd m . Amt u Pred . : eS : ,<! »rp .-<5dr1sIi -B ?^ >
schafts 'Andacht : Verfamml . der Jnngfr « ^
konaregation mit Predigt u Segen . . ^

St J - felSlirch « <« rüntvi »ker». West de«
SMchcnael . » 6—? : Bei » tael, : 7 : Arühmefse ^
!»d»natsr «mmanion für die Erstkonrmunik . u
Sch«M »der : l ^ lv : Hochamt mit Pred . : 2 :

mtt Segen :rtS -Christi -B ? uderschastSan dacht
Nofen k̂ran ; in der Kavelle

» kt-kaihol . Stndtaemeiud « <« nferk »e»«m
^ 10 : Deutsches Hochamt mit Predigt . Sil
K

^
ninSki

„ SM ? » s
Stav » ^

WM . ^ W »
SsnntazaSendteler mit Vortrag : . Der erste ATi >
in der S »»iatres ^ m '

. — Mittwoch , abdS 8:
und GebetSfmnde .

MonSkirche der ^ v , Tcmei » 5ch«tt , Beierth ^ »
Mlee 4 » m , -4»0 : Pr «»iat , Pred Grsve . N -
dergotie «dienft - Die » « tag . ab »s 8 : Gebets
sammlnng . — » "nnerZtog , abds . 8: Bib »lsN">sammlnng . — D ^nnerüt »« , abds . 8:

DrMlbeitell
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